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Einelvpreis 2000 Met. 
Zeruospreis fur Auguſt wenn vor dem 

uguſt entrichtet: 
In der Seſchaänsfiene 46 000 Mk pol 
durch Zeuußgsboten. 30. 000 

die Poooboq 
klusland 60 900 

Redobnen und Seſchãltsſtelle 
Code, Perikouer Strafe Ur. 86. 

Telephon Ur. 6.86. 
Poſtſcheckkonto 60, 680 

Hhonorare werden nur nach vorheriger 
bereinbarung oezahit. Unverlangt ein· 
deſondie Nanuſkripie werden nicht auf - 

bewahrt. 
Verbreitetſte dentſche Tageszeitung in Wolen. 

Erſcheint ma cusnahme der nach 
Sonniagen folgenden Tage fruhmorgens 

dnzeigenpreiſfe: 
Die .geſp. Millimeiereile 600 Me polꝰ 
Die 3·geſp. Reklame (Mmillim) 2800. 
Eingeſandts im lokalen Teile 6000. 
bis zum 6. kluguſt wenn im vorau⸗ 

entrichtet. 
gzür Arbeitſuchende beſondere vergun 
ſtigungen. tinzeigen an Sona und 
Feſerlagen werden mit 25 Protent be 
rechnet, fluslands inſerale 800/, Zuſchlas 
Bei Betriebsſtörung durch Rhere Ge 
walt. Arbeitsniederlegung. 8 Vließung 

der Jeitung oder usſperrvng hat der 
Bezſeher ſeinen Anſpruch auf Hach- 
lieferung der Zeitung oder Kuckzahlung 

des Bezugspreiſes. 

r 74. 

Der „Kurjer Polſki“* veröffentlicht unter ve⸗ 
rufung auf einen Warſauer Funkſpruch der lon⸗ 
doner „Times“ eine aufſehenerregende Meldung 
über die Rettung der polniſchen 5i— 
nanzen durch England. Dieſer Meldung 
zufolge führen polniſche Kegierungsvertretet gegen- 
wãrtig mit der endleſchen Keglierung Verhand⸗ 
lungen wegen eines engliſchen sinane— 
belrats für Polen. dieſe vVerhandlungen 
ſollen enen guünſtigen vVerlauf ehmen und 
werden vorausſichtlich ſchon in den nüchſten Tagen 
beendet ſein. 

fUs Finanzbeirat für Polen ſoll das Parla- 
menismitglied 65 ilton Young, ehemaliger 
Unterſtaaſsſekretär im engl ſchen Finaneminiſterium 
in fus ſicht genommen ſein. 

Der zweite Schritt iſt nach Anſicht der 
Times* die Bildung einer potniſchen 
Smiſftonsbank. das Blatt ſchreibt, daß 
ein enoliſches Bankkonſornium unter Beteilligung 
deutechen Kapitals (G dieſes ſchwierige 
Werk übernehmen werde. 

Solle vorſtehende Meldung den Tatſachen 
entſprechen. ſo würde dies einen grund⸗ 
legenden Umſchwung in der franko— 

philen poittik potens bedeuten. 
Poluiſch⸗ſinniſche Handelsvertrags⸗ 

verhandlungen. 
Warſchau, 12. Auguft. (Vat.) Heule iſt hier 

tine finpiſch⸗ De⸗AAion, beffebhend aus Serren Mak 
— 

— — 

Ein Anſcher Finanzbeirat für Polen. 
Abkehr Polens von der frankohilen Orientierung? 

die Wirkung der enguſchen 
Note in Paris. 

Paris, 12 Aaguſt. GSat) Die engliſche Ant 
x ſt haute fruß dier aingeiroffe n. Sie wurde unver 
dane Poilncarsés überſandi, der ſich im Departememn 

eu du halt. (Iſhalllich haben wir die Note berelts in 
* Fonn tagausgade der „Ir. r.“ wieder gegeben. Die 

xitl.) 
Paris, 18. Auguſt. Pal) Die geſamte 

35 ecderurteilt einſtimmig die leie engliſche Note. 
Je die radlfalee GEre Roucehe empfieblt als elrzigen 

u weg aus dieſer Suuſilon die Znlubpfung diretter 
aterhandlungen miln Streſemann, ſoga 

—— des paſfiven Wire ſtondes durch 

Raris 13. Auguft. GGat) Bei Beſprechung de 
e Note bemeri die —2 dah die evguſcen Ar 
&8 iw grohen und gamen aich is Neues beſagen. 
tiue Rcht der vrefſe wird dieſe Vioie keineefails u 

eſcun guns de ed vug da Reyoreuenſont a be eg J Die Vreſſe duher ihre Vrwnuderung daruber, daß 
land * in hrem Beñreben um die Eriangnug der Tug 
Ge 8 ommenden Geider ſich nicht ſcheue, den ehemaligen 
* * Deuiſchland mit dem derbündelen Frantrelch 
dom * aleiszuſtellen M. Die vlaſer iritifieren 
de ede ee oeden are cnde du g der oor i er ſe * wgerecht den Baniers und nidt der Bepölicrung 
e 7 ebiete erteiſt wird. Weuer wud in Erin⸗ 
—58—8— zacht. datz die Rechimetzigkeit der veſetzung des 
Ange nicht iim Jahre 1020 im 8 veiel gezogen 
dung 8 s alle V rbundeie Deuiſchland mit der Anwen ⸗ 

fr onar Anfang dieſes Zahres die engoſich beigiſche Altion mit — 558 — eee 
* 

Paris, 18. Angt 48. Anguſt. (Gat.) Lord Curzon iſt a Wer nach demn Kurorie durd RParis — d 
melden. egegnungen von politiſcher Bedeuſeng ver 

de neue Konferenz der Allürten? 
27. 13. Auguſt. (Pat.) In hieſiaen poli 

Lod; Di ustag, den 14. Auguſt 1923. 
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konem und dem fräüberen Handelminlſter Prokop 
eingeiroffen, um mit den zuſtändigen poſniſchen Stellen 
wegen eines Handelsvertrages zu unſerhandeln. 

Die volniſch⸗ Danziger Verhaudlungen. 
Dan ig, 18. Zugun. (Pat.) Das Preſſebürs dees 

Sengais teili mit, daß heuſe aufs neue die vpolniſch · 
damziger Verhaudlungen aufgenommen werden ſollen, die 
bereils om 7. d. M. begonnen hatten. 

Bedrohliche Lage in Danzig. 
Neuer licher Ausbruch des Streiks. 

Dauzig, 180 Auguft. (Pat.) Im Sinne der am 
Sonnabend genroffenen Vereinbarung haben did Arbeiter 
heute um 7 Uhr die Arbeit wieder aufgenommen. Jedoch 
leglen ſie dieſe um O Uhr wieder nieder und traten in 
den Ausftand. Dem Strelk haben ſich gleichfalls die 
Holzarbeiter angeſchloſſen. 

Danzig, 18. Auguft. (Pat.) Die Preiſe für Brot, 
Mehl, Milch und andere Lebensmittel ſchnellen mil vaſen⸗ 
zer Geſchwindizkeit in die vöhe. So wurden 
far ein Lier Milch 422000 M. ein Kartenbrot 160 000 
Malk und ein Freibret 800 000 M. gezahlt. 

Pllſudſti in Wilna. 
Wilua, 12 Suguft. Wat.) Heuie um 10 Uhr 

vormi ags rraf Narcch ubt hler ein. An bem 
Bahnhoſe wurde der arſchall von Verirelern der Militär⸗ 
und Zzivilbehörden ſowie von einem zablrelchen Publilum 
begrühn. Gine Ebrerkompagnie mit dabne ſaluuerte bei 
den Klangen der Nationait ymne. Vor dem Bahrhof wur 
den von der Menge die Pferde des Wagens ausge paunt, 
in dem Pilſudſti Vlatz gerommen hatte. Unter fortwähren⸗ 
den Hochrufen fuhr man den Marſchall vor das Haus in 

der Einberufung einer neuen Konferenz 
der miniſterpräſidenten der ver— 
bdündeten Mächte für Ende dieſes Nonats 
beſprochen. Als Zuſawmmenkunftsort iſt Condon in 
Ausſicht genommen. Mit Ruchſicht jedoch darauf, 
daß von Beilgien, das dieſe Konferene anregte, 
der Wunſch geäußert worden iſt, die Zeſprechungen 
auf neutralen Boden abeuhalten, iſt es möglich, 
daß man ſich für die Sch welz als derhandlungs- 
ort entſchließen wird. 

Wechſel in der franzöſiſchen Ver⸗ 
tretung beim Völkerbund. 

Paris 18. Auguſt. (Pat.) „Eclair“ wieiß zu be⸗ 
richten, daß in nächſſer Zeit der bisherige Vertreter Fraul⸗ 
reichs beim völkerbund, Viv ani, mit Ricſicht auf ſeinen 
ſchwachen Geſuneh ite unaud zurücktre en wird. Seln⸗ 
Sielle wird der Senator Lebrum eirnihmen. 

Hughes wird Vizevräſident 
von Amerika. 

Nach einer Meldun; aus Walhing'on wird Vijze⸗ 
prä Vaat der Ver⸗inigten Stealen Sigatsſelretäe Hughes. 
Urben Coo ges po itiſche Anſichten hört man nod, daß er 
e Amicht von Weels uvd Lodge teile, daß die franö⸗ 
ſiſche Ruhrpolitikdie internationale Lage 
gefährde.— 

Kurze ſelegraghiſche Meſſengen 
Die Nationalverſammlung in Augora iſt 

cröffnet worden 

Wie aus Rom berichtet wird, iſt dorl Vizeſejmmar⸗ 
ſchall Seyda mlt Gemahlin eingetroffen, wo er einige 
Tage verweilen wird. 

Meltungen aus Bubapeft zufolge ſoll ſich der aue 
Im Geſängnis eniflehene Kapitän Ehrhardt in 

der Portowaftraẽe, wo er bei ſeiner Familie Wohenng vahm. 

1. Jahraaug. 
— — — 

der — JD— ung gie deutſchen 
„Der deulſche Vollscharaller ſchlleßt jede Möglichleil 

einer Sſowjelherrſchaft aus!“ — Das iſt die allgemeine 
Ueberzeugung bei Freund und Feind. Ich bin lelder eut⸗ 
gegengeſetzler Meiaung. Ich haite Gelegenheit, unmiltel⸗ 
barer Zeuge des Ausbruchs dieſer geifligen Spidemie unter 
den Chineſen (die „Voxer“ waren nilchts anderes als lom⸗ 
mun ſtiſche Revolulionäͤre) und dann unter den Ruſſen, 
Leiten, Eſten uſw. zu ſein und bin zu der wohlbegründeten 
Meinung gelommen, daß kein Volk auf Erden, gleich⸗ 
viel ob es die alten Aegypter (zu Zeilen der Xl. Dyna⸗ 
flie) oder die afſiſch n Athener (Gerber und Vellakow⸗ 
mifſar Kleon 428 v Chr) geweſen — in dieſer Hinſicht 
immun iſt. Ja, ausgerechnet diejenigen Völler, die an der 
Spihte ih es Zeltallers ſchrelten, die hyperlultivierlen Völ⸗ 
der, wurden a allen Zeilen durch die gewaltigſften ſozialen 
Red lationen erſchüttert, welche ſtetzs ganze Reiche und 
ganze Raſſen in ein bluliges bolſchewiniſches Chaos 
ſtürziten. Der Bazillad des Klaſſenneldes vermehrt ſich in 
HZungerzellen, im Vollsorganſs mus genau in derſelben 
Weiſe wie das der Bajillus des Flecktyyhud bei dem 
eime nen ausgehungerten Menſchen lut: beides — eine 
töbliche und Fark auſtecker de Kraulheit. Die tollwũlige 
Abart dis Sozlalismud aber, die wir hautzulage Bolſche⸗ 
wiemus nennen, iſt nichts anderes als ein Produli 
des fiebernden Klaſſenneides. — 

Da leſe iſch in der Roten Fahne“ vom 10 Auguſt 
den vollen Text einer Rede, die ſo ein geiſtig ſchwer er⸗ 
krankler deutſcher Bruder in Siuligari vor einer vieltau⸗ 
ſendlopfizen Menge von braven würſſembergiſchen Schw ben 
gehalten hat. Ich erlaube mir aus dieſer Rede, in welcher 
her Redner, ein Kemmuniſtenfüübrer numens Remmele, 
die Moalauer Bandilen mit dollem Bewußt ein in Schut 
nahm, hier den Schluß wlederzugeben. Er ſagle: 

Die Leſlung und die Fuͤhrerſchaft Deulſchlands im 
Kampfe um ſeine Befreiung dann nur die Herrſchaft 
der arbeltenden Voltsſchlhten ſein. 

„ESine Arbeiter⸗- und Bauernregierangl 
(Große Beifall) 

„Sodaid ſich das arbeltende Deulſchland ſelbſt be⸗ 
frelt hat, muß es den Kampfgegen die es um 
lagernden kapifaliſtiſchen Länder aufnch 
men, ob es will oder nicht. 

„U⸗sd in dem Zellabſchnltt, wo Deutſchland n dieſe 
Sage kemmt, iſt es gezwungen, ſich um farke Ver⸗ 

bünde de umzuſeden, um dem übermächtigen FJeinde 
rotzen zu können. Es gibt aber ſchon ein Volk, das ſich 
n elner ähnlichen Lage, in der ſich hente Dentſchland 
findet, von ſeinen nalioralen Beherrchern und Aus⸗ 
beutern, die ähnlich wie heute die deuiſchen Ausbeuter 
mit dem Entenekapitalizmus verbunden waren, befrell 
hat. Und dieſes Voll hat ſich nicht nur von ſeinem 
Feind im Innern, ſondern noch viel tapſerer und muli⸗ 
ger gegen den Jelnd im Aeußern geſchlagen, um ſein 
proletariſches Vater land zu verteid gen. 

Upnd dieſes Volk iſt Sſo wietraßlanb! 
GSlüũrmiſcher Beilall bei den Arbeilern.) 

„Die deulſche Arbeilerllaſſe wird in euſtern Bũud⸗ 
nis mit den beſreilen Arb ſiern und Bauern Rußlande 
ibren Befreiungs'ampf führen. Die deulſche Irbeller⸗ 
ſchaſt deent vur einen Weg aus ihrer Sklaverei, den 

Weg, den das revolutionäte Proletarlat Rußlande ge⸗ 
oangen iſt. (Stürmiſcher Beifall bei den Arheilern.) 
Das revolufior ãre deuiſche Prolelaxiai im Bündnis mil 
dem rulſiſchen Arbeiter -· und Baue noolle wurd eingzig 
und allein die Bifreiung der werltätigen Maſſen in 
Deutſchland bringen und mit ihr die Befreiung der gan-⸗ 
zen Menſchheit aus Stlaverei, Knechtſchaft vnd Unter 
hang. (Siürmiſcher, lang anhaltender, ſich immer wie⸗ 
derbolender Befall. Die Arbeiter ſingen ſiehend die 
J ernaionale“.) 

ôI/Q eò ꝰ⸗————— ——— — —— — —— 

das Wichuigſte mm bloit: 
Offigie ler Do Larlurs ⸗ Ab ooo poln Mark. 
Rückteitt der deutſchen Neſchsreglerung 
Sie Lage im Deulſchen WReiche. 
Bedrohliche Laze in Donzig 
Lie Wirkung der ensliſchen Neate in Varis 
Eine neue Rovferenz der Aluierten? 
uahes wird Bigz⸗präſident vo⸗ Amerika. 
Eine VBerbalnote der Sſowjets an Eugland. n Agen kreiſen wird ausfuhrlich die öogichneit AUngarn unter falſchem Namen aufhallen. Ein enaliſcher Finanabe rat ſũe Polen 
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Es ſind genan dleſeſben Albernheiten, die ich 

1909 ⸗ 1010 im dernen Oñen und 1917— 1018 ir Ruß⸗ 
brd ſchon tauſendmal milangehört hatte. Je mebr olberne 

Schmeichelelen der Redner der hungrigen Maſſe in den 
Rahen wirft, um ſo ſtürmlſcher und länger iſt der „ſich 
mwer wiederbolende* Beifall... Lobyt es ſich darũber 
zu ſprechen, daß ebenſo wie ein zartes Uh werk nicht dem 
Schmied in die Hände gegeben werden ldann, ſo auch das 
komplizierſe Räderwerk der Sſaalsmaſchine nicht für einen 
einziger Tag der unwiſſenden Herrſchaſft der arbe 
enden Volksſchichten“ (int das Regieren an und für 
ſich wirklich keine Arbeit?) überlaſſen werden darf. 
A es nicht hlar, daß wenn das heutzutage ſchon 
Atwaffnekte und dozu noch durch die lommende 
Kormrnlſtenanarchie gerfleiſchte deuiſche Voll ſich bei dem 
hbeutgen Ruſſeunvolke Hilfe holen wollſte, dieſes Frate⸗ 
gziſcke Bündnis einem Bünbnis e Krüppeln gleichen 
wũrde, wo ihre Feinde doch glaͤnzend ausgerüftet ſind und 
mãchlig daſehen ? Urd — velch ein Zynismus, — heute 
noch laut von den „befrelten“ Bauern und Arbeitern 
Sſowjeiruf lands n faſeln, wo es die ganze Coeriſtenwelt 
genau wß, daß dle unmenſchliche Fronarbeit bei dem 

mioes Siiſchen Blulk mmlſſa⸗en nicht weniger als 10 bis 
12 Stunden beträgt und das bei einer Hundeloſt, un⸗ 
er ſtandiger Gefahr als Gegenrevolutionär ohne Erbar⸗ 
men niedergelnole* zu werden 

Nein, eß lohnt ſich wirllich leine Worte mehr zu 
derlieren, ara die Albernheiten der rolen Demagogie 
bloßzuſt⸗ llen. 

Da, und wie dommt es, daß ein Graf Revent⸗ 
Do wein den Spallt⸗n derſelben Ro'en Fahne“ ſich über 
das Teema — Ein Stück Weg wſommen“ im Namen 

xer Sohenzolernireuen Deutſchen ſich aue laͤßt ? 
Suf dleſe Frage gibt es nur eine Aniwort Graf 

Rwentſos iſt ein naiver Ede mann, der da glaubt, daf 
Seſe pöbelhaflen Vroleſenhaͤup linge“ nicht für ſich ſelber, 
ondern betz'en Eudes für die bochwohl eborenen aub ange⸗ 
dammten derren des deutſchen Vol'es die ſchwarze Revolu⸗ 

bonsarheit leiflen werden. Die 1018 geßürzte Klaſſe der 
Reven lovs iſt der aufrichtigen Meinung, daß zur Wleder 
herſtelung der inneren Pracht des Deuiſchen Reiches vor 
allem die „ozialiſtiſche Bande“ der Ederts, Cunos und 
Genoſſen auf irgend eine Art no twendig ſei. So hofflen 
auch 1017 die ruſſiſchen Ariflolraten, vie Fürft Lwow, 
Rodsjanko ſamt Miljuklow und anderen durch den Sturz 
des verhaßten Schwächlings Nlolaus U. ihrem Vaterlande, 
dem „Heiligen Rußlend“, ein beſſeres, ſrawmeres Regi⸗ 
went zu verſchaffen, um es dann zum Siege gegen den 
Feind Ahren zu konnen. 

We weit ſie es gebracht haben, das ſehen dleſe poli⸗ 
ſchen Träumer erſt heute ein, wo es zu ſpaät iſt und die 
Lawine ſie mit in den Abzrund riß.. 

So wird das — Volk auch bdem traurigen 
Schickſal der Ruſſen kaum entgehen lönnen. — Nach 
Perlode Kerenſlis, des Sozialiflen, lornnte in Rußland nur 
der rote Terror eines Bronnflein Trotzki kommen, der den 
Bodes för eine hundertjährige Verſt avung vleler Millio⸗ 
nen Menſchen Europas ebnet — 

Bor 2000 Jahren machlen die vxwüchſigen Röomer 
die feinen Bürger Korinth's, Athens, Rhodod', Epheſue', 
Salsnikis uſw. zu ihren Sklaven, nachdem dieſe ihre Frei⸗ 
helt im bluſigen Sumpfe der aus dem ſemitiſchen Orient 
Angeſchleppien ſozialen Sophiftik ertränkt hatlen. Heute 
ſind wir, Europäer, in derſelben Lage. Der Angelſachſe 
wird zu unſerem Herru, vor allem der gläubige Chriſt 
Dollarikas. Amerila iſt es, deſſen Staatsmänner in dem 
heutigen vom Sozialiftenwahn verpeſteten Zeitalter noch 
ere Ropfe behalten haben. Neulich hat der amerilkaniſche 
Bizepräſdent Hughes einen Brief an den Präſidenten 
der ameruauiſchen Arbeitervereinigung Gompers ge⸗ 
Achtet, der eu die Riglerung der Veremigten Siaaten eine 
Jatervellalion richleie mit der Bitte die Sſowjeis als 
Staat anwerlennen. Hughes autwortete darauf: 

Es war eine ſchwere Eutiãuſchuag ſur die ameri⸗ 
laniſche Demokratie, daß eine Minderheit in Rußland die 
Macht an ſich geriſſen hat, um ſo mehr, als Amerika das 
Ende des zariftiſchen Deſpoſismus mit Begeiſterung be⸗ 
grußt batte. Aber die Enttäuſchung wuchs noch infolge 
der Ereighiſſe, die ſich in Rußland abſplelten. Das Recht 
auf ihre Neinungsavßerung und die neuen bürgerlichen 

Freihe len ſiund abgeſchafft worden. Jeder Auſprach auf 
dieſe Freiheiten wird als Konterrevoiution geweriet und 
wit dem Tode beflraft. Jede Art politiſcher Oppoſition 
iſt grauſam ur erdrẽckt worden. Willkürlich wurde dee 
in ſchanſche Leben des Landes zerſtört. Nicht bloß das 
Vriratelgentum wurde unter dem Vorwand, daß es la 
ꝓliaiftſca ſei, der Gegenfland des Apgroffes, ſonderp 
wen ff auch zum Millel der Zwangsarbeit. Die freien 
Oau ſationen der Arbeiter wurden vernichtet: Gewerl · 
ſchaſten zu bilden verbolen, ju flreilen unier Androbung 
werſten Sirafen verboten. Wenn die Arbeiter dem 
Drock eine paſſive Reſiſlenz entgegenſetzten, ſo mobiliſierte 
urd walitariſierie man ſie. Das Ueſultat war, daß 
Rußbandins Mittelalter zurückgeworfen 
wurde. Rolniſch iſt man beim Deſpotismue, vwirtſchaftlich 
ei der Kataſtrophe angelangt. 

Eine neue“ Kouſtitution iſt 1928 prollamieri 
worden. Aber fie if nichts anderes als die Jortſeßung 
des Reomes von 1918 unter einem neuen Namen. Die 
neue Verfaſſung enthält keine Anerkennung der Men⸗ 

HGentechte und die bürgerlichen Rechte des Volkes finden 
in ihr deme Gewähr. 

Es haben die Letile, welche Moskau regieren, iht 
ur ſprũngliches Ziel alle RegieKuugen der Wellt 
zu zerſtöſren, nicht aufgegeben. So bat Troßtki auf 

dem fünften Kongreß der ruſſiſchen klommuniſtiſchen Jugend 
im letgten Ollober wöͤrilich erklaͤrt: 

Genoſſen! Die revolutionäre Flut fieigt in 
Europa ſyſtematiſch, Brad um Grad. Zahneknirſchend 
ſtehen ſich die beiden Lager gegenüber. Es wird einen 
langen, erbiilerten, g rauſamen und bluſigen Kampf geben 

Nun gut. Solange dleſer Geiſt der Zerftörung 
nach innen und nach außen herrſchen wird, kdann die 
Anerlkannuug der Sovlels für unſere Regieruug vicht in 
Frage klommen ſelbft wenn man die wirtſchaſtlichen 
Fragen in den Vorderarund ſchiebt.“ 

Die Tonart des amerilaniſchen Staate manns erinneri 
lebhaft an diejenige eines unbeugſamen römiſchen Senators 
im Stile Katos. Das moraliſche, das grundlegende eines 
deglichen, alſo auch eines figatlichen Zuſammenlebens 
iſt für Amerila die Hauptſache. Würde Hughbes jemald 
einen Vertrag zu Ropalo oder in Riga — ſchließen? Nur 
ethiſche Schwächlinge paltieren mit notoxiſchen Bandilen 
Und das iſt jeder erſte verhäugnif volle Schritt zum Bol⸗ 
ſchewismus, der jetzt ganz Europa zu verheeren droht. ... 

Deutſchland und Poſen ſind diejenigen Stgaten Euro⸗ 
pas, die dieſen Schritt ſchon gelan haben. Deuatſchland be⸗ 
ginni ſchon heute die ungausbleiblichen Folgen dieſes 
Schrilles zu verſpũren. 

Behrens. 

Annãherung der Sſowjets 
au Deutſchlaud. 

Moskau, 13. Auguft. (Pat.) Die bentſchen Jour 
naliſte· haben mit Ele uenia der deniſchen Regiernra den 

ſſowjetruſſiſchen Kollegen eire Einladang überſand 
Derntſchland Ende Augnſt zwecks deſſen Beſichtigung z8 
beſuchey. (Da die geſamie Vreſſe Sſowjeirußlands offiiell 
ift, ſo lann hier nur von einer Ueberſchwemmung Deuſch⸗ 
lands mit bolſchewiſtiſchen Agitatoren die Rede 
ſein. — Aum. der Schrijtl.) 

Eine Verbalnote der Sſowjets 
an England. 

Mostau, 13. Angaſt. (A. W.) Das Vollskom⸗ 
miſſariat für aus wärtige Angelegenheiten entſandte aun den 
Vertreler der engliſchen Regierung in Mogkau, Peiters, eine 
Verbalnote in der es ſeine tiefe Verwunderung* 
darũber zum Ausdruck bringt, daß von der eungl ſchen Re—⸗ 
gierung noch immer die Antwort in der Angelegenheit des 
in England wellenden Rakowſti, dem die engliſche 
Regierung die Ausreiſegenehmigung verweigert, aus ſtehe 

Abermals Hungersnot in Rußla d? 
Moskau, 18. Auguſt. (Pat.). Aus Kaſan, Smo⸗ 

lenst, Saratow, Zarizin und Blagowlerſchiſchensk wird von 
einem ſchlechten Stand der Ernte berichtet. 

Mosau, 18. Aunguſt. (A. W.) Die ‚Prawda* 
berichtet, daß die Malarigepibemie in der Baſch— 
kirenrepublit in einem erſchreckenden Anwadſen be⸗ 
griffen ſei. Während der letten zwel Wochen erkrankien 
12 700 Verſonen 

—JEDCCC—— 
Streſemann hat die Bildung eines neuen Kabineits der „großen Koalition“ 

übernommen. 
Berlin, 12. Auguſt. Pat.) g5eute 

um 7 Uhr abends überreichte Reichskanzler 
Dr. Cuno dem Reichspräſidenten das 
Rücktrittsgeſuch des Kabinetts. Der 
Keichs pruſident hat die demiſſion ange⸗ 
nommen. Mit der Neubildung des Ka- 
bineils wurde Abgeordneter Streſemann, 
Führer der Deutſchen Volkspartei betraut. 

99 
Bo 9 

Abg. Sitreſe mann 
der mit der Bildung des neuen deutlſchen Keichskabinetts 

betraut wurde. 

Berliu, 12, Anguf. (Pat.) Den „Sozialiſtiſchen 
Parlamenlariſchen Nachrichten“ zufolge iſt Sireſemann der 
Ueberzeygung, daß er ſchon Monlag nachmittag imſlande 
ſein werde, die Regierungderklärung abzugeber. 
Vorlãufig iſt noch ſchwer vorauszuſehen, wie ſich das Ver⸗ 
haältuis der parlamentariſchen Partelen im lünftigen Kabi⸗ 
nett geſtalten wird. Die ſozialdemokratiſche 
Partei verlangt mindeſten 4 Portefeuilles, darunter ein 
politiſches. 

Berlin, 12. Auguſt. (Pat) Im Laufe des Nach⸗ 
uitiag ſprachen beim Reichtprãſidenlen die Führer der 
Sürgerlichen Arbeitsgemeinfſchaft und die 
der Sozialdemokraten vor, um über den Verlauf 
der Beratungen dieſer Parteien zu berichten. Es ſoll eine 
große Koalition der Reichſtagſparteien 
geſchaffen werden. 

Serlin, 13. Auguſt. (Pat.) Abg Seſemann 
ſt mit der Bildung des neuen Kabinelis bechäftigt, Die 
FJührer aller größeren Parlamentafraltloner, und zwar die 
der Vollspartei, des Zentrums, der Demokratiſchen Pariei 
und der Sozialdemolratie, haben ſich für Streſemann 

als Reiche lanzler erllärt. Außer dem Reichdlanzleraml 
wird Streſemann gleichzeitig auch die Leitung des 
Außenminiſteriums übernehmun. Finanzwmirifter 
ſoll der Sozialdemolrat Hilferding werden. Von den 
bisherigen Minißern wird wahrſcheinlich Geßler das 
Portefeuille des Reichewehrminifleriums behalten, ebenſo 
wird Groener Eiſenbahnminiſter und Stügl Poſt⸗ 
miniſter bleiben. Es wird allgemein angenommen, daß die 
vollſtändige Zuſammenftellung des Kabinetis im Laufe des 
heutigen Tages erfolgen werde, ſo daß in der Reichstags⸗ 
ſitzung am Frellag nachminag der neue Reichslanzler das 
neue Kabinett ſowie die Richtlinien ſeiner Poli⸗- 
t ik vorſtellen wird. 

Die Lage in Berlin. 
Berlin, 12. Auguſt (J. W.) Den Nachrichten bes 

„Vorwäris“ und der „Roten Fahne“ zufolge, die trotz des 
Buchdruckerſtreils als die einzigen Blatter erſcheiner, wird 
die Sage in Berlin immer beanruhigender 

Infolge des Eiſenbahnerftreils iſt es auf dem Stetti⸗ 
ner Bahnhof nicht gelungen, die auf den gemeinſamen 
Untergrundgeleiſen verkebrenden Züge abzuſertigen. In einer 
Fabrit verſammelſen ſich die Atbeiter auf dem Dache, 
hãängten eine rote Fahne hinaus und erklärlen die Fabrik 
für enteignet. In einer anderen Fabrik beſetzle die Ar⸗ 
beiter ſchaft das Büro und die Fernſprechzenirale. Spater 
überzeuaten ſie ſich davon, daß in der Kaſſe tatſächlich kein 
Geld rorhanden war, und die Reichsbant die von der 
Firma ausgeſtellten Schecks nicht hondriet haite. 

Berlin, 12. Auguſt. (A. W) Angeſichts der immer 
wehr um ſich greifenden Sireilbewe zung muß angenommen 
werden, daß auch der „Vorwärtis“ und die, Role Fahne“ 
in Kürze ihr Erxſcheinen einſtellen werden, ſo daß Berlin 
ohne jegliche Preſſenachſrichten verbleiben wird. 
In der Druckerei des „Vorwärts“ erſchlen kaum die Hälfle 
des Perſonals. Die „Rote Fahne“ rämpft mit rieſigen 
techniſchen Schwierigleiten. Nach Anſicht dieſes Blaſies 
iſt der Buchdruckerfirell nur ein Vorläufer weiterer Aus⸗ 
ſtände in größerem Umfange. Es ſei dies eine Folge der 
unter den Erbeitern betriebenen Agitation. 

Wien, 183. Auguſt. (Pat.) „Der Morgen“ berichtet 
aus Berlin, daß es den Kommuuiſten gelungen ſei, die in 
der Staatsbruckerei beſchaäftigten Arbeiler aufs neue zum 
Streil zu bewegen, ſo daß der Banknotendruck wieder ein⸗ 
geſtellt werden mußle. 

Berlin, 12. Auguſt. (Pat.) Die ſtreilenden Kom 
muniften verſuchten geſtern abend und heute, den Eiſen⸗ 
bahnverlehr lahmzulegen. Zu ernſten Zuſammen⸗« 
ſt õ hen lam es oud dem Hermesplatz. Der Polizei ge⸗ 
lang es, die Ordnung wiederherzuſiellen. 

Berlis, 18. Auguſt. (Pat.) In Neukslln bei 
Berlin kam es zu Zuſammenſtäßen zwiſchen den ſtrei⸗ 
lenden Arbeitern uvd der Polizel, welch erſiere verſuqhten, 
die Wagen der Untergrundbahn umzuſſürzen. In anderen 
Stadtieilen ſchlugen die Streilenden die Schaufenſter ein. 

Belin, 18. Auguſt. (A. W) Die Berliner Kom⸗ 
muniſten ſind befirebt, den Grund für einen General 
ſtreik vorzubereiten, was die Fachverbände verhindern 
wollen. Infolge der geſpannten Lage iſt die Polizei in 
ſtändiger Bereiiſchaft. Obwohl es noch ju keinen biutigen 
Zuſammenſtößen gedommen iſt, wird doch in pollliſchen 
Kreiſen voxausgeſehen, daß bei eluer weiteren Verfchärfung 
der Gegenſãtze ein Blutvergießen entfleben bune 

— — 
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* —N Frele Preſſe — Dlenziag, den 14 Auguſt 1028 
dodzer Induſtriellen leinerlei Geſchãfis abſsmmen auf Kredit 
S weffin, wodurch die Lodzer Induſtrie iju die größten 

chwierigleiten geriet. Außerdenn kommt der Maugel an 
Deviſen mmer mehr zur Geltung und die ſteigenden 
Kurſe nach eine Kaltulallon einfach mmsglich. In den 
lehten Tagen wurde in einer ganzen Reihe von Texil 
fabriſen die Arb lis eit herab ſegeht und war bei Eiſen 
braun gauf 8 Tage in der Tomaſchower Spinnerei ouf 8 
Dage, bei Zofftidler auf 4 Tage, bei Kruſche und Ender 
Tage, bei Framg Ramiſch auf 4 Tage, bei L. Richter 
auf Tage, bei Silberſtein auf 8 Tage, in der „Cjer ſto⸗ 
chowlanta auf 4 Tage und in der Petrikauer Manufaklur 
auf 5 Tage in der Woche. 

bip Sie erſte Sitzung der Stadtratkommiſ⸗ 
fienen ſindet heute abend ftait. Die Finanzlommiſſion 
wird über die Ermächtigung des Magiſtrals zur Äuf-⸗ 
vohme einer figatlichen Anleihe ſowie einer ſolchen in der 
Poflſparkaffe bergien, die Kommiffion für laufende Ange 
legen eſten über die in der zweiten Sitzung der Slab⸗ 
verordnelenverſam mlung eingebrachten Dringlichlkeits antrãge. 

bip. Die Lohnbewegung. Die Kondiktorei⸗ 
gzugeſtellten forderten eine 60prozentige Lohner⸗ 
döhung. 

E 

bip. Die Hauswärter haben auf ihrer letzien 
Verſammlung beſchloſſen, fur das Oeffnen des Tores nach 
Doresſchluß eine Gebühr von 8000 M. zu erheben. Dieſe 
debũhr wurde vom Roegierungslommiſſar befiangi. 

Deutſche Einwanderung in EChll⸗z. Der 
Seulſch hilennſhe Bund in Concepuron (Ehile) gibt bekannt 
daß die Anfiten jar iwanberer nas 
Shile ichngünftig find. das vand leidet woch 
mmer ſchwer umter einer hefugen Wirtſchafiskriſis, ſo daß 
le Zahl der Abeile lofen immer noch eiwa 20 000 be⸗ 

rägt De Regierung felbſt unlerſtürzt die Einwanderung 
Freies Land flr Aufiedler gibt es in 

Chlle nichi Jeder, der ſich anſiebeln will, muß es käuflich 
in einer Weiſe: 

eetber. vandwerler finden Beſchäftigung, müſſen aber 
die Riſelofien ſelber aufbringen und über etwas Kapital 
verſaden. Kaufleuten wird aͤbgeralen, auf eigene Koſten 
5 Ch le aut zuwandern; dagegen wird ihnen empfohlen, 

wit deutſchen Exporlfirmen und Banken in Verblndung 
ſetzen, die in Deuiſchland vertreten ſind uvpd in Chil⸗ 

Filialen unterhalten. Durch deren Vermiltlung iſt es 
bielleicht wöglich, eine Anſiellung zu finden. Lehrer finden 
r in ſehr beſhränktem Maße Auſtellungen, da die Zahl 

deuiſchen Schulen gering ift. Landarbeiter erhailen 
8 ſehr ſchwer in Chile Beſchafligung, eiwas günfiſger 
een die Verhältniſſe fur Induſtriearbeiter. Beſonders 

darauf hingewieſen, daß es ſo gut wie ausgeſchloſſen 
die Reifekoſten erſegt oder im voraus verguttt zu 

exhalten. 5 — 
Pap. Die neuen Tabakpreiſe. Mit Wirkung 

om 183. Auguſt ab tritt dem Beſchluß der polniſchen 
Kauptoba non poidireinon gufolge Line neue preielii⸗ 

cTabakerzeugniſſe in Kraft. Danach koſten: eine 
Havranmna⸗⸗gaere 10 000 N, Belvedere“ 8000 M., 
—“ 7000, „Brytanika“ 6500, „Trabulo“ 6000, 

uba* 5500 Portoxico“ 3600, , Virginia“ 2000 M. 
Stück. Zigareſten: „Sfints“ 1400 M. Dames“ 

Kaliſ* 1200, „Egipſtie“ 1000, Alube 800, 
inewe 800,Prezydent“ 700, Damſtkie“ 700, 

—E 7005 „Syrena*s 700, „Wisla“ 500, 
* anda 400 M. das Siück. Tabak: Kie? 160 000, 

ſanty 145000 ,najprzeduiejszy Suttanski* 185 000, 
bpeeedrieſeey macedon ki* 120 000, najpræed⸗ 

turecki* 100 000, przedni tureoſti 67 000, 
Rodni tureoxi* 70 ooo M. je 100 Gramm. 
n Die Tabalerzeugniſſe der vrivattabalfabriken wurden 

jolat feſtgeſetzt für eine Luxus A“-Zigarre 12000, 
ieccee 92002 pajpreæednisjezy Af 75300 

— — —— αα 

„us jprzedniejszyz, B* 5000, przeodni As 40400 
ꝓprzedoi Bẽ* 2300, „sredai A* 2800 V. für das 
Siuck. Zigaretlen: „Luris A“ ohne VNumnd ſtück 1600 mit 
Mundſtick 1280, xas Bẽ ohune Mundſtück 1300, wult 
Mundſtück 1030, naſprzedniejezy A 900, B 7502? 
„przedpi As 660 Bs560, „s6redoi A* 6009 M. dee 
Siück. Tabak: Luxad“ 120 600, „ejprzedniejszy 
100 000, „ꝓprzoapni s80 ooo, „redni A 64000, 
B 32 000,0 23 000. 

bip. Die neuen Lebeunsmittelpreiſe. Gegen⸗ 
wärtig verpflichten in den ftädtiſchen Läden ſolgende Preiſe: 
Würfelzucker 20 000 M, Farimucker 16000 M., Tee 
400 000 M., in loſer Pachung 380 000 M., Hakgo „Van 
Houten* 100 000 M, geröſteter Kaffee 120000 M., Ge⸗ 
ireidekaffee 60 000 M., Welzenmehl 13 000 . 56pro en⸗ 
tiges Roggenmehl 8800 M. Kartoffelmehl 8000 M. 81 
chorie Bohm?*“ 4000 M. Manra⸗srũte 11000 M. 
Buchweizengrũtze O 5600 M., Kochſalz 4500 M, Waſt loda 
7000 M., Pflaumenmus 6600 M,, Paraffinkerzen 20000 
Mark dasß Kilo, eine Schachtel Zünder 800 M. ein Stück— 
chen Seife Sweband“* 18 000 M., je 100 Klg. oberſchle⸗ 
fiſche Kohle 120 000 M., Würfel 1. und 2. Gattung 
90 000 M., Nußkohlen 1. 84000 M, 2. 79 000 M. 
gemiſchte Kohle 61000 M., Holz 51000 M. geſpaltenes 
57000 Mark. 

Kariofft lüber ſchüſſe in Polen Nach wirt 
ſchaftsamilicher Meldung beſitzt Polen gegenwärtig nach 
Deckung des inländiſchen Bedarfes noch große Voxräte von 
Karioffeln alter Ernte. Es ſeien bisher 4000 Wagoons 
ausgeführt und noch 10 000 warten auf den Abſatz nach 
dem Auslande. Es ſei beſchloſſen, für die Kartoffelausfuhr 
Erleichterungen zu gewaͤhren. (Dann wird es bei uns zu 
vande ähnlich wie mit dem Zucker beſtellt ſein ) 

pap. Zucker für Eodz. Anfang nächſter Woch⸗ 
werden in Lodz größere Zuckervorräte eintreffen, die vom 
Magiſtrat für die Bevöllerung aufgelauſt worden ſind 
Der Zucker wird in den ſtädtiſchen Läden zum Verkauf 
elangen. 

ß bvbip. Die Handelsabteiluug b im Magiſtrat 
iſt gegenwärtig beftrebt, der Teurung nach Möglichkeit eu⸗ 
gegenzuarbeit und der Bevöllerung billige Lebensmitteln 
zu verſchaffen. Dieſer Tage begibi ſich der Schöffe der 
Haudeldabieilung Musʒzyn ſti nach Warſchau, um dort eine 
Konferenz mit dem Kommiſſar zur Belämpfung der Teu- 
rung Bajda abzuhalten, um größere Kredite zum Anlkauf 
von Lebensmitteln zu erwirlen. Die Haudeltabteilung be⸗ 
abſichtigt des weiteren mil Poſener Firmen in Verbindung 
zu treten, um für die Lodzer Bevöllerurg billigen Zucker 
zu ſichern. In den nächſten Tagen wird eine Konſeren; 
mit den Vertretern der Kooperativen, Fabriklager und 
Fachverbände ſtatifinden, auf der die Frage einer eingehen⸗ 
den Kontrolle über die gerechte Vrrteilung der Produlle 
unter die Bevbllerung beſprochen werden ſoll, da es wieder⸗ 
holt vorlam, daß die einen ſowohl in den Kooperativen 
als auch in den flädilſchen Läden Lebensmittel erhalten, 
wãhrend die anderey überhaupt darum kommen. 

pap. Der Verbaud der Hotel⸗und Gaſt. 
hausangeſtellten wird in nöchſter Zeit zur Eröff— 
nung von Speishäuſern nach dem Mufter der 
in Warſchau beſtehenden, ſchreiten. Fürs erſte wirden 
dieſe Speiehãäuſer in den Foebriko ſäſen eingerichtet werden, 

Verband entſprechende Räumlichkeiten erwer- 
en wird. pop. Verluſt des poln iſchen Bürgerrechtes 

für Drück ⸗borger. Auf Grund der verpflichtenden Vor— 
ſchriften kann denjenigen, die den Heeresdienſt verlaſſen 
und ſich außerhalb der Landesgrenzen oufhalten oder ſich 
ins Ausland begaben, um ſich dem Heeresdienft zu ent— 

JMiehen, ſowle denjenigen, die ſich im Ausland ſtändig auf⸗ 
halten und nach Ablauf von drei Monaten nach der Zu— 
jchickung des Stellungsbefehls ſich nicht zum Heereadienft 
flellen, die polniſche Stagishüũrgerſchaft abgeſyrochen werden. 
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bip. Für ſadler⸗de Off zie⸗«. Wie wir er⸗ 
fahren, können auf Grund eiper Verfügung des Kriegs- 
miniſteriums Berufs⸗ oder Reſerveoffleiere, die gegen 
wärtig im aßktiven Heeresdienſt ſtehen und die zum 
Studium abkommandiert wurden, mit Ruͤckſicht auf die 
bereits überfüllten Etalts, die es unmöghch mächen, für 
eine ihrem Bildungsgrad angemeſſene Sfellung einzuſtehen. 
Seſuche um Befreiung von der vorgeſchriebenen Dienſt 
pflicht unter der Bedingung einreichen, daß ſie das ihnen 
für die ganze Zeit des Studiums ausgezahlte Sehalt 
zurũckerſtaten oder die Zeit des Studiums abzudienen 
ſich verpflichtn. Das Seſuch iſt an das zuſſändige de— 
partament im Kriegsminiſterium zu richten und muß ge— 
naue amtlich beglaubigte Angaben über die Dienſtzeit, 
die Dauer und EArt des Sudiums ſowie über die Ert der 
Sehaltsrũckzahlung aufweiſen. Falls der Biftſteller gewilll 
iſt, zum Zivilſtaatsdienſt überzugehen, muß dem Seſuch 
die fRufnahmebewilligung derjenigen Miniſteriums bei⸗ 
gefügt werden, in dem er den Dienſt auszuũuben beab⸗ 
ſichtigt. —— —————— 

pap. Schwimmunterricht im poluiſchen Seer. 
Um die Kawmpffähigleit der Soldalen zu vervolllommnen, 
wird die Einführung von Schwimmunterricht in ſämilichen 
Truppenteilen des polniſchen Heexes zepſant. Im Zuſam⸗ 
mer hang. damit wurden bereits in den eimelnen Garniſo 
nen Schritte zur Einxichtuug von Schwimmſchulen ſowie 
Heranbildung eniſprechender Inſrukleure unternommen. 

Retturgsme aill⸗n. We wir erſahren, ſolen 
in kützeſter Zeit in Polen Rettungenmedallen eingeſüht 
werden. — 

pap. Von der Bildangsorbeit im Lodzer 
Kreiſe. Die Schulbehörden werden in nächſier Seit die 
Erbeiten vornehmen, die ouf eine Vereinheitlichung der 
Tätigkeit zur Förderung des Unterrichts hinausgehen. Zu 
dieſem Zweck ſoll eine Umwandlung des Amtes des 
Kreisſchulrats vorgenommen werden, um die erwähnte 
flufklärungstãtigkeit, die bisher von einigen vonemander 
unabhängigen Seiten aus geleitet wurde, zu vereinheitlichen 

* 

pade In der vorigen Woche wurde mit der ver⸗ 
ſetzung der Lehrer im Lodeer Kreiſe begonnen. Für den 
Codzer Kreis wurden etwa 60 neue Lehrkräfte beſtimmt, 

Keſne deutſche Poſtzenſur für Auslanuds 
brinfe. Gegenüber den von zewiſſer Seſte in Umlauf ge 
etzten Gerüchten, die deutſche Resierung laſſe durch die 
Voſt enſur alle eingehenden Briefe öffren und erhebe von 
Geldſendungen eine Abgabe von 14 . 8. erlahren wir 
von zuſtändiger Seite, daß die aus dem Auslande ein⸗ 
gehenden Briefe in Deutſchland überhaupt nicht mehr der 
der Poftũberwachung durch deut che Stellen unterliegen. 

pap. Ain roher Gatte. Der Wilenſta 14 wo mafte 
Arbeiter Milczaek, der id oa leit Iängerer Zeit mit ſeiner Frau 
im Unfrieden lebte verſuchte vorgeſtern wãhrend eines heftigen 
Auftrittes ſeine Frau zu erwürgen. Nur dem Eingreifen der 
Aachbarn iſt es zu danken, daß Wilczsrek ſeine Frau nicht 
erm ordete. Milczarek wurde von der Polizei zur ſirällichen 
Verantwortung gezogen —5 

pap Feuer. In den Walderu des Rittereutes ßSu c 
niew drach in einer der Forſtwirtſchaften Feuer aus. Die 
Förfterel brannte vonftändig meder. ——— — 

pap. Wem gehört das Ferk 17 In der Kobciuszko⸗ 
Allee wurde ein herrevloſes Ferkel eingefangen und nach dem 
Unter uchnngamt · g· bracht. * 

Usfälle. Vorheſtern nachmitt⸗g fiel der Wiäbrigen 
Alfreda Reiga auf dem ebengeliſchen Irdho in der Wiesner⸗ 
Straße von einem Denkmal ein Marmotkreuz auf den Kopf. 
Cin Arzt der Rettungẽ bereitſchaft erſellte ihr die erſſe Silfe 

pap. Diebnãhle. Aus dem Tabalwarengeſchäüſß von 
A. Lejmann. Atter Rug 7 ſahen bis er unermnittelſe SDiebe 
20 Kla. Tabak Ind Ooo Zearelten im Werte von 80 MUonen 
Mork. — Aus der Roſenzweigſchen Fabrik ESiraße bes 28. 
Kaniower Shützen?egimen ) wurde elune Menge Garns im 
Werte von 20 WMillionen Mark eſtohlen Dem Wx ndrower 
Stroße 4 wobhnhaften Schlama Nawicki waden 83 Ganſe ge·e·ee 
Unbſen, ren Wort ich auf L non⸗ev Mebe ſutt 

Die deu ſchen Kolonien an 
der Riviera. 

drau Die deutſchen Kolonien an der Rivieras belitelt 
Emma Wenfiein Erinnerungen, die fie vom Deuiſch⸗ 

der Riviera ¶ im Band 11 der Sariſten des — * land-Inſtltuts (Ausland und Heimat⸗Verlag 
—— Sanpreis Vie 1. 20 ahn. Sie rne 5 — an eigene Erfahrungen und Eriebniffe 
—F—— ihr Mann, der zuerſt als Pfarrer der deui⸗ 
—— *— in Genug auf einer Kollektenrelſe nach dem 
di um Mongeo kam und dann im Jahre 1898 dori di A aufnahm, der Hauptträger des Deutſchtums in 
den * veſtand, in duttm Einvernehmen mit 

Srles zu bleiben, and vor allen Dingen auch 
en leinen Ingeſeien die a Wereee in dric 

m erſten Kapi 5 Wettn gpitel des Büchleins erzähll Frau 
ee * Deutſchen im Fremdenverkehr au der 

— * eine Rolle zu ſpielen begannen, wie 
diſen 37 en uud Erbolungsbedürfligen, bie dem nor 
Reichere — ſar urze Zeit entfloden, alsbald auch 

n Vep die ſich Saufer bamen uud den ganen 
—B——— doblieben wie zu den Reichen und ſu den 
eal matli aud der Slrom deutfcher Ferien 
meſng an and wie unter den Geſchaäftelenten, na⸗ 
i ee doteur uſtrie, das Deuiſchtum aufkam, wie 
Aerʒten d er den Angeftelllen, fondern auch unter den 
eereelhelern, den Bäckern, Konduoren die 

zahlreicher und bebeutſamer wurden. 
untte des Deutſchiums waren die rangeiſen 

— 

— uud mit gahlreichen hochgeftellien Salſon 

tels ſctig waren, zu deutſchen Gemein- 
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Pfarrhouſer. So wird namentlich von P arrer Mader, 
der in Nizza, von Pfarrer Shmidt, der in Cannes, und 
von Pfarrer Guljahr, der in Mentone ätig war, erzählt, 

Jund noch von zahlreicken Verſonen, die durch Töüchliglett 
in ihrenn Beruf auch das Auſehen des Deutſchlums mehr 
ten. Deuiſche Hilfsvereine beläligten ſich, eine deutſche 
Zeitung, das Riviexa Tagebloatt“, trat ins Leben, deutſche 
Schiffe waren die beſten an der frauöſiſchen Rivieralüſte, 
ehe der Kriegsſturm dleſe ganzen blühenden Gemeinden 
Deutſcher hinwegfegie. 

In einem zweiten Kapitel wird namentlich vom 
Deufſchtum in Mongeo erzählt, das der Verſ ſſe— 
rin durch ihre und ihres Maunns Lebensgarbeit beſonders 
naheſtand, und wir ſinden neben feſſelnden Schilderungen 
der Entwecklung dieſes Platzes und ſeiner Spi banlen 
auch die 3 zi hlreicher Deutſcher, die dort in 
allen möglichen Unternehmangen lohnende Stellungen fau⸗ 
den. Deuiſche Muſiler, deriſche Holelcheſs waren in Mo— 
naco tätig, und der Tüchtug eit eines dentſchen Bühnen- 

technilers war es zuzuſchreit en, daß auf der kleinen 
Buͤhne dis üppig eingerichleten Theaiers vollendeſe Wag⸗ 
nervorflellungen gegeben werden konnten. Sind doch Triu— 
ſtan und Iſolde und Larſifal nach Bayreuth zum erten⸗ 
mol dort aufgefuhrt worden. Auch die herrlichen Gärten 
des Kaſinos verdanken deutſchen Gärtnern ihre Blüte vnd 
ihren Ruhm. Freilich inbpft ſich an die Egtwicklung der 
Splelbanken in Mondco auch die Erinnerung an ſo man⸗ 
ches geſtrandete deutſche Leben, das in Mon eo eudete. 

n einem dritten Kapilel erzählt d'e Verfaſſerin aue⸗ 
führ lich die Geſchichte der deutſchen Kache im heutigen 
Monaco. In einem Schlußlavitel werden kurz die Schick— 
7* Deutſchen an der Rivlera wäherd des Krieges 
exahlt. 
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Kleine Beiträge. —— 
Eiri Geſetz gege den Kind⸗ ſtlaveuhandel 

in China Auf Grund der Enth llungen die in der letz⸗ 
ſen Zeit über den Slaperhandel mit Kdern in China 
gem ſcht wurden, iſt nunmehr, wie aus Sunglong berichtet 
wird, ein Geſetz e laſſen warden. Sanach da piemard 
mehr ſozeranute Mutt al wie die ols Paesageſiellte ver⸗ 
wendeſen kleinen Sſabvingen heifen, beſchätigen, wenn 
nicht ein geſetzmäf ier Dienſvertreg vorl egt. Webliche 
Dienfibolen unter 10 Johren dürfer AWerherpt picht mehr 
beſchaftigt werden. Be bereils vorhanderen Wu iſa müſe 
ſen in Liſten eingeiregen werden, und die Beſißer ſo cher 
kleinen S lavinnen ſollen die e nur unler der Sedinung 
bebalten dürſen, daß ſe das Ret de Eltrxun auerlennen 
ihre Ki der zurückzuſ⸗rTdenn Ind den In In die rreiheilt 
gewähren, ih eBeſchäftig ng uf eigenen Wunſch aufzugeben. 

Ver ſchwind aän di liegen Man vill be⸗ 
obad tet haben, daß die gevöhnliche Hausfliege in den F 

letzien Jahren on Zahl ahgenommen hätle, und o eröffnen 
ſich uns ſür den gereuwartigen Sommer erfreul che Aus⸗ 
ſichten von der Fleg p'age verſchont zu ſein Wie ein 
engliſcher Nalurſo ſch ausſührt, hat er an verſchiedenen 
Siellen Sug dans, wo es früher Hunderttauſe de dieſer 
Tiere gab, nur verhältn swiſig winige gefunden Er 
bringt dieſes allmählſche Verſchw uden der Fuede mit der 
außerordeptlich großen Abnahme der Kinde ſterb 
lich keit in Verbinduvg. Fliegen Ueruch die Ueber 
tragung von Infeltiongke men betavnuch gerate b Säug 
lingen vielfach eine geſahrba e Rolle pielen. Wahrend 
noch vor wenigen Jahren die Kebchlen ſehr groß 
war, ift fie jeßt auf nen dleinen Beche der früh ren 
Zahl berumſergegangen, und überba paſſt die Sier ich⸗ 
dellẽ ziffer in etzter Zeilt ſo gering geweſen, wie nie uvor. 



u—r— * 
Die Lage im übrigen Reiche. 
Berliu, 12. Auguſt. (Pat) Praſident Ebert 

hal ein derrei eriaſſen duch das die Preſenfür 
uuingeführt wird. 

Haͤlle, 18 Auguſt. (Yah). Es wird berichtet, daß 
heute in der Iubuſtrie Mitteldeutſslands⸗ 

ein Generalftreik ausbrechen werd. Aus Lübeck 
wirb gemelbet, daß es dort zu blut igen Zuſammen— 
ſtößen mit der Polizel gelommen ſei. Die Polizei 
ſchoß in die Menge, wodurch 11 PVecſonen teils ſchwer uund 

leils leicht verwundet wurden. In Hannover iſt glelch⸗ 
falls Streil ausgebrochen. Gegenwärtig finden dort De—⸗ 

miouſltrationen der ſtreilenden Arbeiler ſiatt. 

gerftreuen. 

Dauzig, 13. Augnft. (S. W.) Die , Magdeburaer 
Zellung* berichten, daß in Shöonbeck eine aus eiwa 250 
Verſonen beſtehende Menge ſich aufs Land begeben habe, 

wo auf einer betrachtlichen Fläche die Karfoffeln ausge 
graben wurden. Die Poilzei konnte dieſes nicht ver— 
dindern. Von dem Erſfolg ihres Vorhabens aufgemuntert, 

ſuchten ſie auch ein mit Erbſen beſtandenes Feld heim. 
SErft ſpät am Abend gelaug es, die Felddiebe zu 

Aehnliche Vorfälle ereigneten ſich auch in an 
deren Oriſchaften. Charolleriftiſch iſt, daß die geſohlenen 
Sandwiriſchaſtsproduklſe am nachften Tage von denſelben 
Lenten zu ſehr hohen Preiſen verkauft wurden. 

Berlin, 12. Augnſt. (Pat.) Wahrend der ge—⸗ 
ftrigen Unruhen n an barg und Bres lanu wurden 
ie Perſonen geidtet und 63 vrrwundet. 
SGlogan, 18. Auguſt. (Pat.) Am Sonnabend kam 

es hier za großen Dewmonſtrationen, in derem 
WVerilauf viele Lebensmitlelläen und anudere Läden mit 

riiein de fen Bdarſs geplandert wurden. Die De— 
monflranien begaben ſich bierauf in die bepachbarten Törfer, 
wo ſie in die Bauernhofe eindrangen und die Lebensmillel 

raubten 
Serlin, 12. Auguſt. (. w.) dus Glatz 

und Neuro de eingetroffenen Nachrichten zufolge 
ſtehen dieſe beiden an der tſchechiſchen Grenze ge— 

legenen Stüdte im Zeichen von Kevollen. Bereits 
am Freitag begannen die hugerkrawalle, während 

weicher der dortige Landrat beinahe getötet worden 
dare. die demonſtranten entwaffneten die Polizei 

und zwangen die herbeigeeilte verſtärkung zum 
Ruckzug. Am Sonnabend fanden in Slatz regel- 
rechte Straßenkämpfe ſtatt. 

durden geidiet und 28 ſchwer oder leicht ver⸗ 
wundet. die Stadt befindet ſich in den händen 

12 Perſonen 

der revolfierenden Arbeiter. Die Kommuniſten ent- 
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fallen eine befonders rege Taͤtigkeit. 
Berlin, 12 Auguſt. (Pat.) Die am Kieler 

Kanal beſdäftigien Arbeiter ſind in den Ausſtand ge⸗— 
reien. Der Veriehr auf dem Kanal wurde eingeſtellt. 

Duſſe dorf, 12. Auguſt. (Pat). Die Bexgarbeiter 
des Ruͤßr ebiets relten weller und fitellen immer 

Forbderungen. Es lam hier zu Zuſammen— 
Ren wiſchen der Laudbevöllerung und den Arbeitern, 
Delch lehiere dum Zeichen des Proieſters gegen die Brot⸗ 
Auerung die Ernle vernlchteten (M. In der Librar!⸗ 
Srube, nordlich von Eudklichen, drach Jeuer aus. Die 

Uſadhe des Sraudes donnte bls jetzt noch nicht feſtgeſtellt 

—* Serlin, i8. Auguſt. (A. W.) Aus Aachen wird 
nm gamen Bezirk zu Lebenamlttelunruhen 

ei. Eine Menge von Jrauen und Kindern 
5 aufs Laud, wo ſie die Landwirte zwang, die 
Le 

dentuug als vir fi⸗ 
* des Geifſes leben konne. Faec —* war ſein ſoll. ein ſt was iſt, ſchwebt 

win als Zweck ſeines Daſelus vor 

Ueber den Ozean. 

— Aberhaupt ein anderer Menſch geworden. 

ee beraus egeben. In der Ortſchaft Brand 

zwiſchen Liverpool und Kalkutla, 
verpool und Volvaroiſo gehabt. Chile ſei nicht imſtande, 

die Ruhrbeſetzung ſehr ſchwer 

Frele Preſſe — Dienstac, den 14. Auguſt 1928 
kam es zu Zuſammenſtößen, während der drei Poli- 
ziſien ſchver verletzt wurden. Eine aus Aachen herbelge⸗ 
holte Vollzellompognie begann die Ruhe wiederherzuflellen 
Es wurde eine ganze Apzahl von Petſonen verhafiet, 
wobet wieder vler Perſonen ſchwer verwundet wurden. In 
der Orſſchaft Z aa vrem requirſerte die Menge mihrere Kühe 

die au Ort und Stelle geſchlachtel werden mußten. Das Fleiſch 
wurde nter die Anweſenden gegen Suuterlegung von 
10000 M. für das Pfund verteilt. Die Polizei erwies 
ſich als machtlos. 

Der Teuerungswirbel in Deutſchland. 
Adolf Juliue Frelmar! im Aller von 57 Jahren. Berlin, 12. Auguft. (Pat.) Von morgen ab wird 

eine Straßenbahnfahrt 50000 Mark koöſien. 
Berlin, 18. Auguſt. (A. W) Die Automobil⸗ 

ſtener wurde um das fün zigfache erhöhl. Demnach 
werden von elnem Krafiwagen von 265 Ppferdeſſärlen 900 
Millionen Mf. Steuer zu zohlen ſein. 

Belin, 12. Auquft. (A. W.) Die Stadigemeinde 
Berlin ſchreitet gegenwärtig mit Erlaubnis der Regierunge⸗ 
hehörden an die Herausgabe eigenſen Geldes. Die 
früheren Hundert⸗ Fünfhunderl⸗ und Tauſendmarkſcheine 
7* auf Werte von “, 1 und 3 Milllonen umgedruckt 
werden. 

Schwere Folgen der Ruhrbeſehung 
für die Weltwirtſchaft. 

London, 12. Auguſt. Die engliſche Vreſſe 
weiſt auf die unangenehmen Folgen hin, die die Ruhr— 
beſetzung für faſt ſämtliche Staaten der 
Welt nach ſich gezogen babe. Man fühle dleſes ebenſo 
in Italien, wie auch in Sübemzrila Es gab wenig Län⸗ 
der, die davon unberührt geblieben ſeiäan. Der Ausſpruch 
des Miniſterpräſidenlen, daß die Lage ſich umſo mehr ver⸗ 
ſchlechtere, je länger ſie andauere, ſel nicht nur eine bloße 
Redenart denn es debe in der Wellwiriſchaft kelne iſo⸗ 
lierten Zonen. Die Rahrbeſetzung habe beiſpiels weiſe eine 
empfindliche Wirkung ouf die ielegraghiſche Verbindung 

ebenſo wie zwiſchen Li⸗ 

weiterhin ſeine Nitrate zu verlauſen und ſein ganzer natlo— 
naler Handel ſel bedroht. Auch anbere Sigaten empfänden 

Der ergliſche Minifleryrã⸗ 
ſident habe u. a. auch das Beiſpliel von Indien erwähnt, 
welches im gegenwurligen Augenblick ſeiner ganzen millel⸗ 
eurvpãlſchen Abſatzgebiete für ſeine Brodulte, Reis, Baum⸗ 
wolle, Samen u. a, völlig beraubt ſei 

Neue frauzöſiſche Kriegsgerichts⸗ 
urteile. y 

SZoudon, 12. Auguft (Pat,) Dag Kriegegericht 
verurteilte den Dreklor der Babſſchen Anilinfabrit Jullus 
Kliring zu 6 Jahren Gafangnis ud 1650 Milllonen 
Marl Geldſirafe, da er es abgelehnt halle bei der Verla⸗ 
dung der korfis ierlen Kohlenvorräte Hilfſsarbeiler zu 
flellen. Andere Leſter dieſer Werke wurden zu 8 Mongalen 
Gefängnis und 140 Millionen Mark Geldſtraſe verurteilt. 

Zunehmende Wirren in Südſlawien. 
Belarad, 8. Auguſt. Die innerpolitiſche Lage ge— 

ſtaltet ſich immer ernſier. Miniſterpröſſtdent Paſitich 
hatte lange Unterredrngen mit den bommaudlerenden Ge— 
neralen, dem Kriegsminiſter und dem Chef des Geperal⸗ 
ſtabes. Man ſagt, daß üim Verlaufe dieſer Unterredung 
beſchloſſen wurde, durch miliäriſche Maßnahmen den Aus 
bruch der Revolutjon in Kroatien zu verhindern. Ra—⸗ 
ditſch verẽffentlicht in ſelner Feilugg Slobobni Dom“ 
nenerd engs einen hefligen, von ihm mit vollem Nomn ge— 
zeichneten Artilel, in welchem er die baldige Revoluv— 
bion in Kroatien als unverweidlich bezeichnet. Die Revo⸗ 
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chterleben. Fen 

Roman von Srich Sbenſtein. 
Nachdruck verboten 

(30, Fortſehung.) 

Sspannberg und Wenk kehrten nach New York 
zuruch wo Nerernoch einmal alle Hoſpiläler, in die 
man Serelete von der Queen Mary? gebracht, durch- 
forſchie. Aber bergebens. Es waren keine neue hinzu⸗- 
gekommen. 

dos erſte Boot, in dem ſich Mr. Cartergin und Srin⸗ 
goir befunden hallen, blieb verſchollen. Wahrſcheinlich war 

es mit all ſeinen Inſaſſen untergegangen. 
Unler dieſen Umſianden haue ein längeres Verweilen 

mn ſiew⸗ VYork keinen Sinn. Spannberg und Wenk tratenß 
die Ruda eiſe abermals mit dem „Capo* an. 

Beide ſchweigſam und gedruckt. Spannberg war 
Er ſprach kaum 

ein Wort, mied jeden Verkehr mit anderen Paſſagieren 
und ſaß ſtundenlang in irgendeinem unbeachteten Winkel 
des Decks mit dem Rücken gegen das Meer. Das Waſſer 
flößte ihm unſlägliches Grauen ein. Nachts, wenn er 
ſchiaflos in ſeiner Kojute lag, verſtopfte er ſich die Ohren, 

be Rauſchen des Kieſaſſers iht hören zu müſſen, 
das ihm erfüllt ſchlen von Klagegeſchrei ... 

bWwenk ließ ihn ſuliſchweigend gewaͤhren. Er war der 

Meinung, daß jede Wunde ſich ausbluten müſſe, ehe ſie 
heilen könne. 

Im übrigen ſchien ihm Spannbergs Liebeskummer 
gering gegen die viel ärgerlichere Talſache, daß nun der 
Mord auf Loſenegg und ſein geheimnisvolles Motiv fur 
immer unaufgeklaͤrt bleiben ſollien. 

Sechzehntes xapitel 
Inzwiſchen halten Fiſcher am dritten Tage nach dem 

Untergang der ‚Queen Mary“* auf hoher See ein ſellfames 
fbenteuer. 

Sie waren ihrer acht Mann in einem großen Segel- 
boot zu mehrtãgigem Fiſchzug ausgerogen und kochten 
gerade in der Kajüte ihr Abendbrot, als der Mann am 
Steuer draußen aufgeregt nach ihnen ſchrie. 

flls ſie hinauseillten, wies er mit zitterndem Finger 
auf ein Boot, aus dem ein blutleeres Geſpenſt mit weißem 
flallerndem haar ſtumm zwei hagere krme rang. 

Das ſah im fahlen, gelbüchen Dämmerſchein ſo un⸗— 
heimlich aus, daß die männer im erſten fugenblick 
ſprachlos vor Schreck darauf hinſtarrien und das Sanze 
für eine Seiſtererſcheinung hielien. Erſt die Stimme ihres 
Patrons Mick Orady brochte ſie wieder zu ſich. 

„Hun, was gafft Ihr denn, Jungens?“ rief er. 
„Seht Ihr nicht, daß es Schiffbrüchige uͤnd, die vor Er 
ſchöpfüng nicht mehr rufen können? Schnell! Nehmt die 
Ruder und entert das Ding da drũben mal fix heran!“ 

Da kam raſch wieder Leben in ſie, Echt Arme 
griffen nach den Kudekn, Bill, mick Oradys Sohn, ſiellte 
ſich mit dem Bootshaken an die Längsſeite, um das 
fremde Fahrzeug im geeigneten Moment zu entiern. 

In weniger als zehn Minglen hallen ſie das ruder⸗ 
loſe Boot, deſſen Steuer — * war. erreicht. Nun 
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ctlon — wird ſeiner Minung vach ſpäteſtens im 
Herbfterbeginnen. Er auklärie, daß die Serben ſich 
dald davon üb rjeugen werden, daß die Diltatur der Bel⸗ 
grader Machtbaber die Beſreiung Kroatlens nicht werde 

derhindern onnen. 
— — 

Cokales. 
8obʒ/ den 14. Auguſt 1928. 

Machruf. Geſtern verſtarb nach kurzem, ſchweren 
Leiden der hleſige bekannte Kaufmonn und Tapezierermeiſter 

Der Verfſorbene wurde am 1. März 1866 in Lodz als 
jungſter Sohn der Eheleute Friedrich Freimark und Frau 
Amalie, geb. Pahl, geboren. Er wibmete fich dem Tape⸗ 
ziererberuf, wurde bald ſelbſtändig und brachte es in dieſemn 
Fache ſowie durch Möbelhandel infolge ſeines Fleißes und reb⸗ 

lichen Geſchäflsſinns aus kleinen beſcheidenen Anfängen zum 
Wohlſtand. Adolf Freimarl war eifriges Miiglied des 
Klrcheugeſangverelns der St. Trinltalisgemeinde, welchem 
er bereils 18 Jahre angehörte und ſich in dieſem Verein 
auch mehrere Jahre in der Verwaliung betäligte, ferner 
Miiglied des Zentralrerbandes der Kaufleute und Gewerbe⸗ 
treibenden in Lodz, Miiglied der Tapezierermeiſter⸗ Innung 
und anderer Vereine und Korperationen. In earfler Ehe, 
war er 17 Jahre mit Paula Kahlert und in zweiter Ehe 

mit Natalie Neumann verhelratet. Die erſte Ehe war mil 
2 Sõöhnen und 1 Tochter geſegnet, von denen die erſteren 
in Deutſchland wehnhaft find. Der Verſtorbene hinterläß! 
außer den 3 Kindern, die Wilwe und einen zahlreichen Ver⸗ 
wandtenkreis. — Er ruhe in Frieden! 

Die wächſte Sitzung der Stadiverordneten- 
verſammlung findet Donnerstag, den 16. Auzuft, im 
Siodlitatſaale (Pomorſka 16) ftott. Auf der Tagesorduung 
ſtehen: 1. Bexichte, 2. Deklarationen der Stadtverordneten⸗ 
fraltionen und 8. Auträge des Magiſtrats in Sachen: 
a der Ermãchtigung dea Magiſtrats zur Aufnahme einer 
ſtaatlichen Anleihe von 6750 Millionen und einer Anleihe 
in der Poſtſparkaſſe von 10 Milliarden M; b) ber Be⸗— 
ftätigung des Beſchluſſes der früheren Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bezüglich der Aufnahme einer 40 Millionen 

Anlelhe zum Bau der Schule in der Zagajnilowa Straße; 
o) der Ermãchtigung des Magiſtrats zur Aufnahme einer 
5 prvzentigen Anleihe von 750 Millionen Ml. zum Bau 
vdoen 5 Schulgebänden; 
gehaälter der fädtiſchen Beamien; o) der Erhöhung der 
Steuerſöthe für Eiſenbahnladungen und Waffenſcheine ſowie 
der Gebühren für Schornſteinfegen, für das Recht der 

d) der Feſtſezung der Auguſt⸗ 

Fahrt durch die Stadt, ſür das Schlachten von Vieh und 
Zes Goeiariſs und ) der Einführung einer ftädliſcher 
Zuſchlagſteuer zur ſtaallichen Umſatzſteuer. 

bip Der Dire ktor der Flnanzkammer Leon 
Towarnieti kehrte von ſeinem uͤrinub zuruck and hat 
ſeine Amlstätigleit wieder aufgen ommen. 

bip. Der Dire ktor der wojewodſchaftlichen 
Geſun dheits abte iluug Dr. Stanisiaw Staifti ba 
ſeinen 6wöchlgen Erholangsurlaub an, und wird von 
ſpeltor Or. Weyland vertrelen. 
Der Juſpektor des Lodzer Sittenamtes Dr. 
Stasis lawfti trit polniſchen Biattermeldun zuſolge 
zurück. Sein Nachfolger iſt Dr. Dobrowoiti. 
pap. Der morgige Felertag in den Poſt⸗ 
ämtern. Morgen, als am Naria ⸗Himmelfahristage wer⸗ 
den die Poſtämter nur vono bis U ühr vormittage 

tãtig ſein. 
bip. Die gegenwär tige Sage in der Lodzer 

Zextiliuduſtrie iſn ſche in. ver Mangel an Roh⸗ 
loffen wird immer empfindlicher und droh die enduln 
Einſtallung des Betriebes herbelzuführen. Seinerjeit be⸗ 
ſchloſſen die Wollhändler, in Belgien anh Fant,eis wit 

ſahen ſie freilich, daß Mick Orady recht gehabt und es ſich 
hier nicht um Seſpenſter, ſondern uim Schiffbrũchige 
handelte. Neben dem alten Mann, der auch jetzt noch 
keinen Laut uber die Lippen brachte und vor Erſchöpfung 
wie ein Stück holz in ihre rme fiel, lagen noch dre 
Perſonen am Boden des Fahrzeuges. Sie reglen ſich 
nicht. Eine davon. ein älterer Mann, erwies ſich als ioh 
als man ihn auf das Fiſcherboot herüberhob. Die andern 
beiden, ein Matroſe, der eine Wunde am Kopf hatte, und 
ein kaum dem Knabenalter entwachfener Zungling zeiglen 
noch Spuren von Leben. 

Man ſchaffle ſie mit dem alten weißhaarigen Mann 
in den Kajütenraum und flößte ihnen vor allem eine 
tüchtige Quantität Rum ein, was die Folge hatte, daß 
der alte Mann wieder Leben in ſeinen Blick bekam und 
die andern beiden ſich leiſe zu regen begannen. 

Eber es dauerte noch eine gute halbe Stunde, ehe 
der alte Mann mit Hilfe eines heißen Grogs und einiger 
Biskuits ſo weit kam, daß er zuſammenhängend er⸗ 
zãhlen konnte. 

Was er herichtete, klang ſo phantaſtiſch und auf— 
regend, daß die Männer der „Cittle Beſſie“ — ſo hieß 
das Fiſcherboot — ihm mit offenen Mäuiern zuhoörlen. 

Die Fiſcher hatten bisher weder von der Queen 
Mary* ũberhaupt, noch von ihrem Untergang eine 
hnung gehabt. Denn ſie verließen Lowry — eine kleine 
Fiſcherniederlaſſung, nur aus wenigen Hauſern beſtehend 
und hundert Meiſen ſudlich von New Yoörk an der Nord— 
amerikaniſchen Küſte gelegen — einen Tag vor der Kataſtrophe. 

Seildem hatten ſie nur, als ſie die schiffsroute 
kreuzten, aus der Ferne ein paar Dampfer geſehen, aber 
mit niemand mehr geſprochen. kortſetung folgt. 

� 
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Wo mietern erreichie der bekannte Flieger Sad Lecon 

oondel —e— zahlre chen Kähnen die 

Anſtigen 

—8 — 
Kunft und wiſſfen. 

bip. Konzerte zu Ghren Chopius. Wie all⸗ 
Eerlich ollen in deer Zeit in den einzelnen Garnlſonen 
Rennrie m Ehren Ebopine ſiotifinden, deren Reingewinn für ein Venlmal des Kompomfien beflimmt iſt. 

Die Schluſſellzohl des Buchhaudels iſt vom 
* Boͤrlenderein der deutſchen Buchhändler mit Wirkung vom 

10. Auguſt ab auf 120 0do fefigeleht worden. 
———— — — — — — 

Sport. 
Touring · Club J. — Sakaah J. — 5:0. 

Am vergangenen Sonnobend und Sonntag ſellte die 
Ciervowiher Voioniar gegen die hiefige Satoahe und 
den Tourino Elnbe wel Wettſpiele ousfedten. Da die 
autlandiſcha Eif jedoch ausblieb ſo trafen als Erſat daſür 
am Sonniag nachm. auf dem Plahe an der Wodna Straße 
die beiden letzige annſen Mannſckaften zuſammen. 

Die Tour ſten beginnen geꝛen Sorne und Wind. In 
den ue Dinnen in dosSpie n Düig cheret Beidereilige ingriffe wech eln miteinander abe Die 
Tour ſten die anfangs ihren Gegner aus der C⸗Klaße 
Auterſchoͤen, legen ſich ernſter ins Zerg. Allmählig wacht 

anch eine leichte Ueberlegenheit ihrerſeits bemerkbar, 
e indes dant daer auſopfernden Verteidigung Haloahs 

nicht ziffirymãßig auegedruckt werden kann. Einige Vor⸗ 
e Zaloahs endigen beim guten Torwann der Touriſten. 

it 030 gehts in die Halbzeit. 
Nach dem Torwechſel haben die Touriſten Sonne und 

Vind imaain in dem feflen Willen ein dem 
Klaſſenverhãlinis der Mannſchafien entſprechendes Reſuliai 
V erteichen, drãngen fie vor warts. Schon in der 3. Mi⸗ 
Auie wird ihnen ein „Elfmeter“ zuerlannt, den ſie aber 
ncht auknũtzen. Zwei Dinulen darauf, ſizt der Ball zum nmfienmal im Tore Salsahs. Eine flarte Ueberlegeabelt 

Teuriften macht ſich geltend. Hakoah, die in der erften 
Salbzen ihre Mangel an Tichnit nud Sicherheit durch 

Eiſer und ünfopferung ausglich, if erſchöpft und kann das 
Zemro offenchſuch nicht auehalien. Die Angr ffe guf ihr Ler werden immer baͤufiger und gefährlicher. Die ferl⸗ 
—8* Angtiffe der Touriſten werden in kurzen Abfländen 
* ander mit 4 weiteren Toren belohnt. Haloah 

emmt nur noch ſelten mehr über die Plotzmitte. Erſt in 
den letzien Vienien wirt das Spiel wieder offener, doch 
bis zun Saie erhaun ſich das dieſfuliat von 830. der Sudoricier Herr Pietſch nehß ſich durch die pibelhaſten — des Publikums nicht aus der Faſſung bringen und 
war anparteiſch und anſmerkſam. ã. . 

— 

neuer NRlugrekord. Eine Flughöhe von 

tine mit ſeinem Nieuport· Flugzeug, das mit einem 375 
Hiſpano· Suiza.molor ausgeſtaltei iſ. den bisherigen 

—8 hielt der Amerikaner Mr. Ready mit 10318 
—— — ————————— 

Vereine und vVerlammlungen. 
* Der Turnverein Dombrowa“ veranſtaltete 

Sonntag im Garſen Sielama“ an der Pabion cer 
S3 e ein großes Schauturnfeſt zu dem ſich außer 
q64 Mitgliedenn mit ihren Anzebörigen auch ein zahirei⸗ 

wortliebendes Publikum ve ſammelie. Geoen 2 Uhr 
genitage erfolgte vom Vereindlo'ale in der Tuszynſta 
Andtter den Klängen eines Marſches der „Sella⸗ſta⸗ 
8* e der Ausmarfch der Gale und des feſtgebenden Ver⸗ 
* mit Fahnen nach dem Feſtplate. Hier hatte fich in⸗ 
* * ein zahlreiches Pubukum einaeſunden, das die 
Ablreichen Tarner des vereins und die übrigen Teileeh 
— Jeſtzuges, bei dem Einmarſch im Garien freudeg 
* —8 — Fefzug begeb ſich ſofort nach dem 
—8 GSarien a⸗ enzer den Spotiplatze, wo kald darguf 
* * darneriſchen Darbietungen vegonnen wurde. Die 
8 rwowaer Turner boten au hier wie ouf dem leßlen 
—z wahre Glanzleiſton ſen. Le der hatten die 

Fein ungen unter dem Endrocke der ungeetigneten Muſik 
chen. Der ſonſt gewohnte Effert fonſe nicht erzielt 
—— m wril der Kapellmelfier, Herr Talg, vergeſſen 
ne 8* ginem Blasorcheſter die für dieſe Arfführung geeig⸗ 

len mitzugeben, die GCaui Slepel ageus ans zeben. zauiurnwar Stempel eigen ——— mitagebracht un d Herrn Tölg zur Verfögeng 
Zudem fonnten die Noten nicht herbeige⸗ 

T — weil letzigenonnter mit ſeinem Streichor⸗ e ü— fdem Feuerwehrfeft in Juljanow konzertierte 
—* — denn an Sielle der ſchönen Rheinländer⸗ 

ſSweiſe eine Art Trauermarſch geſp'elt, ſo 
—** hmus bei den Freibengen ſaſt“ volifländig 
ineen zing. Die Mufiſer des Ria orcheſters des Niu⸗ 
—RX s Stellas mit dem Si livertreienden Herrn Ka⸗ 

—* antſchädigten aber das Vublikum noch dem 
nen bei dem Konzert im Garten ſeldſt. Die bier 

— * verſchiebenen Muſiflücke löſten einen reichen 
—8* Zuhsrer aus Vas Feſt wurde vem herrüch 

—R* werwetter begünſtigt, vnd in der herrlich⸗ n Gar⸗ 
herr chle daher ein — bnnles Leben and Tieben. 

er 

Gängen n1 i i vie gen luſtwandelte ein zahlreiches Publiſum. 
geranmige in der dad Vafen untergebrochi e Verando war 

— —— Auf den beiden großen Teiden der Anla 
Baſſerſportler und 

der . Als aber de die Vinfitlap lie m ntere Tenz⸗ Wor —R elektrifierte d * einem Male 

und im ganzen Garlen war nicht ein Gana 

Feele Prefſe — Dienstag, den 14. Augaſtt 18208 
und freles. Plaͤtzchen zu finden, das vicht von tanzenden 
Id gefüllt geweſen wäre. Ein effelwolles Bild boten 
die von den Turvern aberds am Teiche bei bengaliſcher 
beleuchtung aufgeſtellten Pyromiden. Der größie Teil 
des Poyblifums verweilte nach dieler leßglen Attra'tlon 
noch ſtundenlang im Garten bei Tanz, Geſang und 
fröhlicher Unterhaliuug. bis am Büſett aller vergriffen 
wor. In der gehobenſten Stimmung waurde ſodaun der 
Hemweg angetreten. Reſiak. 

bip Ein nener Verband in Sodz. Vorge⸗ 
ſtern fand die Organiſatienrverſammlung des neu beflä⸗ 
tigten Verbandes der Lederinduſtrie ſiagtt. 
Die Organliationsfommiſſion erſſattete über die zur Er⸗ 
õffnung einer Zweigflelle in Lodz getroffenen Vorkebrungen 
Bericht. Nach längerer Aueſprache wurde der Kommiſſion 
das Vertrauen ausgeſprochen. 

aius dem Reiche. 
pap. Audrzejow. Fener. Am 11. Auguſi brach 

im Gehorft des Landwiries Valentin Kolaſinſti hier 
euer aus. Die Flammen griffen mit ungehenzer 
chnelliglelt vm ſich, ſo daß ſich die Fenerwehr daranf be⸗ 

ſchränken mußie die Nachbarhäuſer zu retten, waͤhrend das 
erwaͤhnte Geköft vollſtändig niederbrannte. 

bip. Zgierz. Schon wiebder Streik in der 
Borſtichen Fabrik. Da die Verwaltung der Borft⸗ 
ſchen Fobrik, die den Arbeitern vor kurzem jugeſtondenen 
Lohnvergũnfligungen wieder zurülnahm, legten die Arbrtiter 
dieſer Fabrik aufs neue ihre Arbeit nieder. 

Warſchou. Streik. Dieſer Taze brach hier in 
der Fabrik von Rudzki ein Sereik aus, der darin ſeinen 
Urſprung hatte, daß die Fabrikaverwaltung die Einlommen⸗ 
ſteuer von den Löhnen der Arbeiter abrechnete. Bei der 
leyten Erbohung der Löhne in der Metallinduftrie wurden 
auch die Stenerſatze dementſprechend erhöht. Das Ergebnis 
hlervon war, daß die gegenwärtigen Arbeits löhne ſich von 
ben Julilͤhnen wenig umterſchieden. Das Finanzmini⸗ 
ſterium iſt bemũht, den Streik beizulegen und ordneie an, 
daß die Stener laut der im vorigen Monat verpflichtenden 
Norm erhoben werde, während für die Erhoͤhung ein be⸗ 
ſonderer Prozentſaz angewandt werden ſoll. 

— Vernuntrenuungen in der Polniſchen 
Landesdarlehenskaſſe. 

hang mit der in der Polniſchen Landesdarlehenstaſſe vor- 

Durchſicht der Bilanz Tatſachen oufgedeckt, die entweder auf 
unverzelhlichen Leichtſinn oder ſtraſliche Veruntreuung ge⸗ 

beantragt, gegen die Betreffenden ein Diſziplinarverfahren 

Malerial zu überweiſen. 
Bromberg. Sin deutſcher Redakteur 

ſitzt ſeit viereinhalb Monaten in Unter— 
fuchungshaft. Seit dem 20. März befindet ſich der 
frũhere Chefredakteur der Deutſchen Rundſchau 
in Polen“, Richard Contag, noch immer wegen 
Fluchtverdachis in Unterſuchungshaft im Bromberger Ge⸗ 
richisgefäͤngnis. Inzwiſchen hat die Reviſionsinſtanz keines 
der Urteile, die zu der Verhaftung ſührten, rechtskräftig 
werden laſſen. Sie wurden zum Teil aufgehoben, zum 

Inzwiſchen iſt am 24. vor. Mis. auch das Emneſtiegeſetz 
rechtskraftig geworden, das ſaͤmtliche Contag⸗Prozeſſe zur 
Einſtellung bringt, da es ſich durchweg um Vergehen 

——„X die aus politiſchen und völkiſchen Gründen und 
or dem 30. März d. Is (nãämlich ſchon im Zahre 1921) 

begangen wurden. Ellle Haftentlaſſungsanträge des polni⸗ 
ſchen Verteidigers wurden bis heute abgelehnt, Kichard 
Contag ſitzt noch immer hinter Geſãngnismauern! 

3. kopane. Schon wleder ein Antsun⸗ 
fall. Auf ber Rücfahrt vom Morelie Oko? nach Zu 
kopaue glin oberhalb des M'ckiewich. Waſſerfalls ein Auiſs⸗ 
mobil don der Straße ab vnd fiel ſo unglücklich, daß 
mehrere Perſonen ſchwer verletzt wurden, waͤhrend der 
Charffenr Felix Wojciechowfli einen Beinbruch erlitt. 

Aus aller Welt. 
Grohze Waldbraãudte in Eüd, und Süͤdweſt 

fraukreich. Nachrichten aus Montluſon, Numes, Dra 
quignon und Perpignon zufolge find infolge der TDcken 
heit zahlreiche Waldobrãnde in dieſen Kreiſen ausgebrochen 
Die Sqhaden ſind bedeutend. Mililär arbeitet gemeinſam 
mit der Bevölkerung an der Eindämmung der Brande, 
welche auf dem ſpaniſchen Abhange des bofilichen Pyrevden 
Alberd» beſonders ftark ſind. (Die angeſührten Orſe 
— lãngs der ſüdlichen und ſübdweſtlichen Kuſte Frank⸗ 
relchd). * 

Wie die Blaͤtter aus —— melden, hat eine ge⸗ 
waltige Jeuersbrunſt die Kieferwal ungen in der Gegeud 
von Lecahaun in Ausdehnung von mehr ols 100 
Quadraikilometern zerſtört. Militär mußle 
ur Belämpfung des noch waͤtenden B andes herangezogen 
werden. Ein weiteres Großfener hat Waldungen in Aus⸗ 
*eknnug von 130 Quadraäallilometern in der Nahe von 
Saints zerſiört. 

d 
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Wle polniſche Blaͤuer 
aus glaubwurdiger Quelle erfahren, wurden im Zuſammen⸗ 

aenommenen Reviſilon von der Reoiſions lommiſſion bei der 

—— —— Die Reviſionskommiſfion hat daher beim Finanzminifterium 

einzuleiſen und der Diſziplinarlommiſſien das entſprechende 

anderen Teil müſſen die Fälle nochmals verhandelt werden. 

Der nördlichſte Flug der Welt. 
Die arktiſche Expedition der Junkerwerke iſt von 

Tromſoe auf dem holländiſchen Dampfer imelande in 
See gegangen und hat in Spitzbergen am 6. Juli die 
erſten Erkundungsflüge unternommen, für welche Green 
Harbour. deſſen Radioſtat·on eine gute dDerbindung mit 
der eimat ermöglicht, als Baſis der Unternehmung gewähll 
wurde. Wie gemeildet wird, ſind durch die bishergen 
Fluge nicht nur unſere Kenntniſſe der geographiſchen me⸗ 
ĩeorologiſchen und geologiſchen Verhãltniſſe von Spitzberger 
ſehr erweñert worden, ſondern der letzte Zug führte aben 
ſ000 Kilometer Strecke rund um Spitzbergen bis zu 
p�ackeisgren?e, womit ein Weltrekord aufgeſtellt und der 
nõrdlichſte Flug der Welt ausgeführt wurde. 
— 

VWarsohauer BBrse. 
Warseban, 13. Augusn- 

—VXX — 
Ptobr. d. Bodonkredltgea RbL — * 
Goldanleolhe — *. 

Valuten. 
Dollars 245000 
Pfond Storling 
Kanadisſohe Dollars 
Tsaeneonisobe Rrouen — 
Deoutsohe Marx 

8oebeoxs. * 
Bolglen 11000 
Borſin 06 Dansi O.o6 
Hot aud —22 
London 1208000 1185000 
New-Vorkx 
Pa ria 13480 
Biga — 
Prax 7226 
Sodb vweol 44600 
Wion 3.46 
Italten 
Rumuinisohe Lel — NX 

ZDUr oh. 11 a4ugust Pat) —— 
Boerlin O OOOIAO0O, Holland 216. 500, New · Vork 850. 00. London 2518, 
Paris 3110. Natlaund 23.50, 
Beigrad 5. 80, Sofla 480. Buxarest. 2.50, Varsebau 0. OO20, 
Wion O.OO77BB. Oestorr. Kx. O OO77/. 

AKxtIon. 
Motlort in Tausendon.) 

Dis Kontobank 878. 900 878. Hapdel vu. Industrieba os 
240 235.200, Poln. Handelabank 235, Westbauk -.-, i erata 
600. Arbe itorgeonossensehaftsbank 690 875, 
1400, Kreditbank 270 250 200, Lemverger Industriebank 87.5- 
100, LaPDdes Genossensebafisbanx — —, Landw. Vsörein 
70. 90 90. Varseh. Industrebank 90. Klein polnisehe Bank 
90. 112-100, KRIjevsx3 610 600-6 8. WiIldt 210-170 190. Ca2erex 
1350 1275. 1300. Goſtawloe 700626- 635, Zuc kergese lISetαιν 
10300-8000 9000, Lazy 110 100, Kob lengeset. 1400 915 1175. 
Lilpop 245 200 200. Norblin 475 328, Ortwoln 180 140 160, 
Roxn& 2IeiIDSkI 260 240-240, Bormaun& Senvede — —-, 
Staraenowiee 1060 970, „Ursus“ 1100 1300 — 2 Em 465 300- 
480, Pociak 190 1975, Zlelenloweski 2000-2200, Za wloerote 
57000, Borkowski 140-120 135., JabIxowsoy 48 85, Polba 40- 
30. 39. Vest Ges. für Handel 85 526, Poln. Rlextriait. Gosotl. 
200 190. 81121 SwWiatto“ 500-580 3. SPprltus 16001400. 
Naphtha 1532. 146-. 147, Nobel 370 305 38980, Pustolnis 248 240. 
Badooha 4300, Potaſehwerke 18000 1700, Spless — 5 

—— ——— 
Chdorow 1800i200 1300. CreS tocloo* 6000 5700 

CGegieisxi 170 100- 155. Modraↄeſow 1750-1775 1706. Ostrovioer- 
Woôrke 2050. 1800. 1925 — 6. Em. 1800- 1600, RBndzxk 700650. 
Træeobinia 310 315 310 Loxomoti vouges. 180 130 160. Zyrar· 
dow 39000-37260. Bel pol 30 32.5, Hurt 70 60, Sobiſifanrtage- 
seIsouaft 39.5 295 33 Leder u Gerberelen 75 70, Oml e tov 
2458 220, Mabel 240, Haberbuseh 8500, Klnezo 230-20950, Folu. 
Naphtka Iudoustrle 6090 600 630. Lenartowtes 5530, Unje 
17780- 1660, Marynſin 700.700, Puls —. -, „Strem“ —-.-. 

——— 
LiVGoTPOOI, 10. August — Epdnotie 

rungen: ſfor Oktober 18. 16, ſur Januar 12.82. für 
Marz 12.70, für Mai 12 66, Iur August 13. 06, fũr 
September 18. 418. For Nover ber 15.900, fur Dc- 
zeinbor 12 88, fũt Februar 12.74, für April 12 606, 
tr Juni 12.48. 
—— ——— 

verantwortlich fur den gefamien Inhalt: ĩ. dv. derlausdirektor 
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Atkus uin menggerle 
„Medrano““ 

ꝛeigeyte 2 Vorflellungen um 4 u. 
8 Uhr abende, und taglich Gafi⸗ 
ſviele d. Liebluge d. Sublikems 

hunüpſe, Aldte, Veine 
und fãglich friſch geröſteten 

7 
Theodor Wagner 

Piolt kowſko 101. Telephon 5.91. 

28 

— —S — — — — —F 

Gardinen, 
Pluſchdecken, Zaumwollwaren 

und andere Waren kauſen Sie 
billig nur bei 

Julius Sellert, CLode 
2394 Wulczauſta 98. 

— 2 

Zur Leitung einer Weberei in Wien wird ein 
elbſtändger 

Weber meiſter 
in der Kleiderſtoffbranche (Kenninis der deutſchen 
Sprache erforderiſch) zu guten Bedingungen auf⸗ 
genommen. Anfragen an die Seſchäftsſt. d. Bl. 
unter „M. V.“ ꝛu richten. 2407 

Zunges intellig entes 

rüulein 
8* einem cahriga Knaben per ſofort geſucht. z er⸗ 
ahren bel G Strackhmann, Gdanſtaſtr. 18, III. —F 

Offigine von 825 Uhr nachmittags 206 

cuchtige derkauſerin 
der deutſaaen ind polniſchen Sprahhe machtig, zum 
ſoſoxtigen Aniritt geſucht. Off. unter 86* an die Ge⸗ 

ſchãftsſtelle dis. Blaerbeten. 2429 

Grapholo ie Phuſiogn omik 
Chorakterdeutung 

guf Grund der 
Handſchrift oder Geſichtszüge. 

H Freudenthal 
Wolezanska 222. m. 11. 

Sprechzeit von 224 Uhr nachmittags. 

2426. 

2 

gur ein lolldes, ſeit 15 Jahren beſſe- 
hendes ir duſtrielles Unternehmen wird, zwecks 

deſſen Vergrößerung, ein 

CTeilhabher 
roulinerter Kaufmann, mit Kapilal, entſpre 
Jchend ca. 20,000 Dollars, geſucht. Schrift 
J che Off. unter „B. W.* an die Seſchäfis- 
ſtelle dſs. Bl. zu adreſſieren. ——— 

Xeaam xcynurs 
MEXAHMIECHIE THhAuUMIE oTAHMM 

Aaao goaae pTanutae 3 L vopauautb. Upe- 
Jaoxenla oxꝝ onneanieus, Nunnyerna, yxas. en · 
orexia a uhum qrauuna agpegon. Aarsin, Pureo, 
Manpiuncan Me 1880, u. 44. 24 

—D 
Wer möchte einem Wißbegierigen Bü- 

cher üuber 

Theoſophie 
mit Anleitung leihen? Off. unter Theoſoph 
an die Seſchäftsſt. dſs. Bl. erbeten. —D 

Juünge intelligente frau 
der deuſſchen und polniſchen Sprache mächtig ſucht 
Stellung als Kaſfiererin. Verkäuferin oder dergl. Off 
unter S. N.“ an die Geſchäftsſt dſs. BL dor 

Erfahrene 
Kinderwüäürterin 

fur Sãugling wird geſucht. Gdanſkaſtr. 48. 2. 
in leſſigeẽ, erliche, deutſch u. poln. ſprechendes 

Dienſtmädchen 
wird ab 16. Auguſt unter guten Bedingungen aufge⸗ 
nommen. Zu er ragen beim Vortler, Pufta 2. u 

— I—IIIIIIIII 

34 fenſtriges 

CLokal 
für Strick erei, möglichſt im Zentrum der 
Stadt gelegen 

geſucht. 
Zu erfahren in der GSeſchäftsſt. dſs. Bl. 

— — � —�— —p —5.—p .e I— 
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Kostenlose 

—— 
aber «»rabkthlo⸗—⸗ige 
deuta cho Beeugecjuellen 
tar teokni⸗zobe Artikel 
vrorle Fabrilkatloneme- 
tkoden alter Arst erteilt die 

—XRXIä—e—e—e, —� — — ——2 

Zzentralstelle fũr 
den de utachen 
Auma lantitechniber 
Berlbiün sS 42 

—— 22—æ—æ—“!—2—2 2——— 
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Frefe Preſſe — Dientag, den 14 Jaguft 1023 

— 

Friko und Amors 
Losoning ke Loon 3 Minuten toller Fahrt im Rade des Todes, 
ſowe Anneten d. ganzen Zirkustruppe mit Charles Alleneb an d. Spitz⸗ 

Pomorſla (Srednla) Nr. 10. 

5. Rechtmann, 

schmerzerfũllt teiſlen wir hiermit allen Verwandten; Freunden und Bekannten mit, daß es Sott gefallen hat, geſtern, Montag, den 13. Auguſt, 
meinen inniggelieblen Gallen, unſeren treuſorgenden Vater, Großvater, Schwiegervaler, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 

Adolf Freimark 
im Elter von 57 Jahren, nach kurzem ſchwerem Leiden, durch einen lanften Tod abzurufen. — Die Beſtaltung der irdiſchen hHülle des teuren Entſchlafenen 
findet am Miltwoch, den 15. Ruguſt, um 3 Uhr nachmitlags, vom Trauerhauſe Sienkiewicza 70 enus, nach dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Die trauernden Hepterbliebenen. 

von 

Gehbe. Fieteusz 
J —EwED —— 

BEXANMNIMACHUNMG. 
Hiermit geben wir der geseohbeteton Kopd- 

dor Zzachodniastr. 42 

sohaft zur Kedatnis, dass unser erotaltas saiges 
Xuürea echneor⸗· Ate er unda Verkauf aamt ieher 
Pe Saren in rohem und fertigem Zustande 

unter der Firma 

„Gebr PIETAUSZXA u. D. WMWEL MA n 

nach Zielona 2540 Geubau) verlegt wurde. 
Alt Aohbtuug 205 

ka d. D. NHelman, Zielona 2. 

dic beondomnß gemſchinen 
Dr. Saspary & Co. Markranſtädt, bei Ceipsig. 

Teichmann«Mauch 
bertreter der öſterreichichen Dynamowerke, Wien, 

Elektrotechniſches Inſtallations düro und KReparatur-Werkſtütten 
2266 

Feporaſuten 

von Blitz · 
ableilern 

Codz, Petrikauer Straße 240. 
von ẽclektromoioren. 
ſchinen. Transtlormaſoren. Ich· u. 

heizar poraten ſowie alle in das dch ſchlagenden kirbeiten 

Vuſtallafion 

Dynamoma · 

von elektri 
ſchen Licht 

und kKraſtanlagen. 

Lager von elelltiſchen Jeſtabofionzterioſſen 
ſowie Motoren und Dynamos in jeder Sröße. 

Dr.Z.Rakowsblci 
-peziadarz für Ohren⸗ 
Naſe⸗ Halẽ⸗ und Lunger⸗ 

ranth ꝛꝛ· 

Empf. von 122 6-7. 

Eo. a. 2304 

kamund cobor 
Haut⸗, Harn⸗ u. Meſch⸗. 
vrechft. v. 12 u. v. 7 8, 
Damen 425 Uhr pachm. 
ilinſti ⸗ Straße 137 
das 8. Haus v. d Gloͤwuno 

sommerſproſſen, 
bommetbtand gelbe Fledte, 
beſeitigt unter Garanti⸗ 

„Axela“ vꝛa 
Creme, Doſe 16.000 Mtk. 
V. Doſe do ooo vil. Axela 
Seife 1 Stück 10.000 Mt. 
zu haben in Lods in fol⸗ 
genoen Drogerien: 
Dietel, ul.Piottlowſta 157 
J. Lipinſki, „50 
St. Majewſki. 120 
St. Romanowſki, 

—2* 
M. Rzeewſki, Adtzeja? 
J. Sikorſki, Rolocinſta b 

Möbl. Zimmer? 
moglchft in der Nähe der 
Karola und eir kauer⸗Str. 
gt Offerten unter 

Ahbteiſehalber 
ſin mehrere Aq tarien, eine 
ein ache Wohnungst inrich⸗ 
tung neba Nihmaſck ine zu 
ver aufen. Zu erfragen bei 
Vauller, Zubardz Wolna 9. 

2418 

Tuchtiger 

Laufburſche 
wird geſucht. TKerikauer 

traß 62 Grabianſtiu 
ys iborſli. 2432 

Qualiſnierte — 

Mobelt ſchlert 
ſewie ein Lehrling kon 
n ſich melden in der 
Tiſchlerei, Dzielna 24. 

Kauf⸗e 
Lrillanten, Gold, Silber 
alte Zahne u. Garder oben. 
Zahle die beſten BVeiſe 
Milich, Konſtantiner F 
rechte Offizine. . Stoch 

Freien Preſſe 
zu inſerieren. 

P. Ao0o. an die Ge⸗ 
ſchaͤſtsflelle d. Bl. ecbeten ———— 

—EE— 
Jedebiſ 

warten Sie auf 
elnen Auftrag, 
da Sie vergeſſen 
haben, w der 


